
Von Migration, Flucht 
und neuen Anfängen
Sonderausstellung „Bewegte Frauen“ im Bergwinkel-Museum

SCHLÜCHTERN (NO). „Be-
wegte Frauen“ ist die Sonder-
ausstellung betitelt, die bis 15. 
November im Bergwinkel-Mu-
seum in Schlüchtern zu sehen 
ist. Anhand einzelner Biogra-
fien erzählt sie von wechsel-
vollen Schicksalen, von Flucht 
und Vertreibung, von Angst und 
Hoffnung, von Schmerz und 
Trauer und nicht zuletzt von un-
bändiger Kraft und dem Mut, in 
einem fremden Land neu an-
zufangen.

„Ich blicke mit ganz viel Lie-
be zurück“, sagt Irmgard. Sie ist 
99 Jahre alt und stammt aus Ta-
chau im Egerland. Schöne Zeiten 
hat sie hier verlebt, bis Anfang 
Januar 1945 die Bomben fielen. 
Nach dem Krieg folgte für die jun-
ge Lehrerin die Aussiedlung, „eine 
qualvolle Reise“, erinnert sie sich. 
Sie landete schließlich mit ihrem 
Ehemann in Hanau-Großauheim, 
lebte in Armut und schwierigen 
Verhältnissen, eines der beiden 

Kinder starb an einer Lungen-
krankheit. Trotz der Trauer und 
des Hungers fühlte sie sich gut 
aufgenommen, meisterte Hürden 
und Probleme und knüpfte tie-
fe Freundschaften. „Ich bin sehr 
stolz auf mich, dass ich es ge-

schafft habe“, berichtet die alte 
Dame, die heute in einem Alten-
zentrum wohnt, rückblickend.

Ivy ist 26 Jahre alt und froh, 
dass sie noch am Leben ist. Vor 
vier Jahren hat sie Nigeria verlas-
sen, weil sie in ihrem von Kor-
ruption und Kriminalität gepräg-
ten Heimatland keine Perspektive 
für sich sah. Nach der Schule hat-
te sie ein Jahr bei einer Schnei-
derin gelernt und von einer Frau 
gehört, dass man in Italien bes-
ser und professioneller nähen ler-
nen könne.

Massiv bedroht und verängstigt

In einem überfüllten Boot über-
stand sie die gefahrvolle Über-
fahrt über das Mittelmeer, doch 
ihr Traum zerplatzte schnell. In 
Italien sollte sie zur Prositution 
gezwungen werden, als Ivy sich 
weigerte, wurde sie massiv be-
droht. Verängstigt flüchtete sie 
nach Deutschland und ist dank-
bar für die Unterstützung und Mo-
tivation, die sie erfuhr. „Ich weiß, 

wie man näht und Haare frisiert. 
Damit möchte ich mir hier eine 
Zukunft aufbauen, die ich in Nige-
ria nicht hätte erreichen können.“

Dies sind nur zwei der insgesamt 
26 Porträtierten, die die Sonder-
schau „Bewegte Frauen“ im ers-

ten und zweiten Obergeschoss des 
Lauterschen Schlösschen zeigt. 
Auf großformatigen Bannern, die 
sich auf mehrere Räume verteilt 
in die verschiedenen Daueraus-
stellungen zur Stadthistorie ein-
reihen, prangen Gesichter und 
Auszüge aus Lebensgeschichten 
und laden ein, sich näher mit den 
einzelnen Akteurinnen zu befas-
sen, einen anderen Blickwinkel 
einzunehmen. Hinter jeder Frau 
steht ein wechselvolles Schicksal, 
eine prägende Flucht- oder Aus-
wanderungserfahrung, aber auch 
ein Erlebnis des Ankommens. Als 
Grundlage der Ausstellung dien-
te die Biografie-Arbeit mit Frau-
en aus dem Main-Kinzig-Kreis, die 
aus verschiedenen Generationen 
und Herkunftsländern stammen – 
ein Projekt des Büros für interkul-
turelle Angelegenheiten.   

Stolz auf die Ausstellung

Museumsleiterin Birgit Schwar-
zer ist stolz darauf, dass es ihr 
gelungen ist, diese besondere 
Ausstellung über Migrationsge-
schichten von 1945 bis heute nach 
Schlüchtern zu holen. „Sie war im 
März für ein paar wenige Tage in 
Gelnhausen für die Öffentlichkeit 
zugänglich. Dann folgte der pan-
demiebedingte Lockdown. Wir 
sind das erste Museum, das sich 
die Wanderschau nun ausleihen 
durfte“, berichtet Schwarzer. Eine 
offizielle Eröffnung entfiel dies-
mal aufgrund der zu beachten-
den Hygienevorschriften und Ab-
standsregeln.

Die Besichtigung ist ab sofort 
zu den Öffnungszeiten des Berg-
winkel-Museums in der Schloss-
straße 15 – freitags und samstags 
von 15 bis 19 Uhr sowie sonntags 
von 14 bis 18 Uhr – möglich. Je-
der Besucher erhält eine kostenlo-
se Broschüre zur Ausstellung, die 
alle Frauen und ihre spannenden, 
berührenden Lebensgeschichten 
ausführlich darstellt.

Ein Besuch außerhalb der Öff-
nungszeiten kann mit Birgit 
Schwarzer vom Büro für Tou-
ristik, Kultur und Freizeit, Tele-
fon (0 66 61) 85-359, E-Mail: 
b.schwarzer@schluechtern.de, 
vereinbart werden.

Ausstellungsende ist am 15. No-
vember, dann setzen die „beweg-
ten Frauen“ ihre Reise durch den 
Main-Kinzig-Kreis fort.

Birgit Schwarzer und Christoph Büttner haben die sehr sehenswerte Wan-
derausstellung „Bewegte Frauen“ im Bergwinkel-Museum aufgebaut und 
hoffen, viele interessierte Besucher begrüßen zu können.

Die insgesamt 26 Porträts erzählen von wechselvollen Schicksalen und dem Mut, in einem fremden Land neu 
anzufangen.                                                                                                                                     Fotos: Kathrin Noll
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Heilbäderverband kämpft um 
Fortbestand der Kurbetriebe
Mit Unterstützung und Eigeninitiative gegen die Corona-Verluste

Bad Soden-Salmünster 
(pk). „Dies ist eine gravieren-
de existenzbedrohende Wel-
le,“ brachte Kurdirektor Stefan 
Ziegler die Sorgen der Mitglie-
der des Hessischen Heilbäder-
verbandes auf den Punkt. Die 
Vertreter der hessischen Heil-
bäder hatten in ihrer Mitglie-
derversammlung im Spessart 
Forum die schwerwiegenden 
Folgen der Corona-Krise für die 
Heilbäder beraten.

In der anschließenden Presse-
konferenz stellten Stefan Ziegler, 
Verbandsvorsitzender Michael 
Köhler, Geschäftsführerin Almut 
Boller, Holger Reuter (Kurdirek-
tor Bad Wildungen) und Claudia 
Kugler (Reha-Klinikleiterin St. 
Marien) schwierige Situation der 
30 hessischen Kur- und Gesund-
heitszentren vor.

Nach der coronabedingten 
Schließung der Thermen „sind wir 
noch weit von der üblichen Be-
sucherzahl entfernt“, sagte Stefan 
Ziegler. Mit Blick auf die Verluste 
befinde sich Bad Soden-Salmüns-
ter im Vergleich mit anderen Kurs-
tädten eher im mittleren Bereich. 

Für Hessens Heilbäder konsta-
tierte Michael Köhler etwa 45 Pro-
zent weniger Übernachtungen 
also weniger Kurtaxe, Wegfall 

aller Tagungen, Veranstaltungen 
und Kongresse, „die Thermen lau-
fen mit halber Kraft und so wächst 
das Defizit“. 27 Millionen Euro be-
trage der Verlust bereits für das 
laufende Jahr. 20 der 30 Heilbä-
der seien im ländlichen Raum si-
tuiert, hätten oft keine zusätzli-
che gewerbliche Ausrichtung, also 
auch kaum Gewerbesteuer, ver-
deutlichte Michael Köhler. Aller-
dings stellten die Kur- und Ge-
sundheitsorte 40 000 Arbeitsplätze 
zur Verfügung.

Die Situation der Reha-Klinik St. 
Marien mit den Schwerpunkten 
Orthopädie und Geriatrie schilder-
te Claudia Kugler. Von der hun-
dertprozentigen Auslastung mit 
185 Patienten seien derzeit gera-
de 40 Prozent zu verzeichnen, bei 
erhöhten Kosten wegen der Coro-
na-Maßnahmen.

„Ohne Unterstützung werden 
wir diese Krise nicht überstehen!“ 
ist Stefan Ziegler überzeugt, daher 
richtet die „Heilbäderfamilie“ den 
dringenden Appell an die Politik, 
für die hessischen Heilbäder Hilfs-
programme bereitzustellen. 

Mit Blick auf Thüringen, wo die 
Landesregierung für zehn Kurbe-
triebe zehn Millionen Euro aus-
gezahlt habe, formulierte  Mi-
chael Köhler die Forderung nach 
einem Sonderprogramm von min-

destens 20 Millionen Euro jeweils 
für das laufende Jahr und für die 
beiden Folgejahre zum Ausgleich 
der  Mindereinnahmen und der 
Mehrausgaben.

Geeignete Konzepte entwickeln
Dabei verstehen die Heilbäder-

vertreter die Unterstützung nicht 
als Vollkaskoversicherung, son-
dern suchen selbst nach Lösun-
gen und entwickeln Konzepte zur 
Sicherung des  Fortbestands und 
zur Entwicklung der Kurbetriebe.
Die medizinisch-therapeutische 
Versorgung gewinne immer mehr 
an Bedeutung, und gerade die Co-
rona-Krise habe das Bewusstsein 
für Gesundheitsvorsorge und Prä-
vention gestärkt. 

Längst hätten die Kurorte auf 
diese Nachfrage reagiert und in 
die entsprechende Infrastruktur 
investiert. Um dem Auftrag, die 
Gesundheit der Bevölkerung zu 
stärken, gerecht zu werden, sei 
die Weiterentwicklung des Kur-
wesens nötig, waren sich die Ver-
antwortlichen einig.

Die Struktur der Heilbäder sei 
ein Qualitätsversprechen. Es gel-
te, den Trend zum Urlaub in 
Deutschland zu nutzen und mit 
geeigneten Konzepten die natür-
lichen Heilmittel der Kurorte ge-
nerationenübergreifend zu prä-
sentieren.

Die Vertreter des Heilbäderverbandes Claudia Kugler, Holger Reuter, Stefan Ziegler, Almut Boller und Micheal 
Köhler (von links) richten einen Appell um Unterstützung an die Landesregierung.             Foto: Petra Kloberdanz

Fit für die Piste
Bad Soden (BWB). „Ski-

hasen aufgepasst! Wir ma-
chen euch fit für die Piste!“, 
schreibt der Turnverein So-
den-Stolzenberg in einer 
Pressenotiz.

Der Verein bietet ab dem 3. 
November wieder Skigymnas-
tik an.

Der Kurs beinhaltet Schulun-
gen des Gleichgewichts und der 
Ausdauer sowie Kräftigung der 

für das Skifahren benötigten 
Muskulatur. Die Gymnastik fin-
det dienstagabends jeweils von 
19 bis 20 Uhr im Spessart Forum 
Sport statt und steht unter der 
Leitung von Alexandra Springer.

Die Kursgebühr für Nichtmit-
glieder beträgt 35 Euro für acht 
Unterrichtseinheiten. Mitglieder 
können kostenlos teilnehmen.

Anmeldung unter alexandra-
springer@arcor.de oder telefo-
nisch unter (0 60 56) 82 86 (AB).
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Reifen Simon feiert Jubiläum
55-jähriges Bestehen / Reifen- und Autoservice mit hoher Fachkompetenz, Leidenschaft und Herz

Region (BWB). Der Begriff 
Reifen ist in der Region auto-
matisch mit der Firma Reifen 
Simon verbunden. Und da gibt 
es jetzt ein Jubiläum: Seit 55 
Jahren gehört der familienge-
führte Betrieb hierzulande zu 
den ersten Adressen im Bereich 
Reifen- und Autoservice-Unter-
nehmen.

Heute präsentiert sich die Firma 
mit einem flächendeckenden Fi-
lialnetz von Fulda bis ins Rhein-
Main-Gebiet. Neben der Zentra-
le in der Fuldaer Straße 35 in 
Schlüchtern gibt es acht Nieder-
lassungen in Steinau, Wächters-
bach, Bruchköbel, Langen und 

Mainaschaff sowie in Flieden-Rü-
ckers, Fulda und Schotten.

Bei aller Fachkompetenz, mo-
dernster Werkstatttechnik und 
einem starken und zuverlässi-
gen Team sind es vor allem Lei-
denschaft und Herz, die das Fa-
milienunternehmen auszeichnen. 
Im Bereich Reifen hat sich das 
Unternehmen weithin einen Na-
men gemacht. Das Produktsor-
timent umfasst Reifen und Fel-
gen für Fahrzeuge aller Art: Pkw, 
SUV, Offroad, Motorrad, Lkw, 
Transporter, Busse, landwirt-
schaftliche Maschinen, Spezial-
fahrzeuge und andere.

Inhaberin Anja Simon-Herber 
umreißt die Angebotspalette so: 

Von der Schubkarre bis zur gigan-
tischen Erdbewegungsmaschine 
– Simon hat den passenden Rei-
fen. Dank neuester, technischer 
Werkstattausrüstung sind kurze 
Standzeiten gewährleistet. Der 
Kunde kann sich sicher sein, auf-
grund der langjährigen Erfahrung 
der Mitarbeiter die optimale Rei-
fenempfehlung zu bekommen. 
Für optimale Fahreigenschaf-
ten ist die Messung und Einstel-
lung von Gesamt- und Einzelspur 
für Nutzfahrzeuge aller Art im 
Fahrzustand (kein Anheben nö-
tig) möglich. In den großen La-
gern steht ein umfassendes Sor-
timent aller führenden Hersteller 
zur Verfügung, von Premium bis 
Budget. Dabei geht es nicht nur 
um den reinen Verkauf. Beispiels-
weise schätzen viele Kunden den 
praktischen Räder-Einlagerungs-
service mit frühzeitiger Umrüst-
benachrichtigung vor der Saison. 
Bereits mehr als 15 000 Kunden 
nutzen dieses Angebot. Darüber 
hinaus betreibt das Unterneh-
men ein eigenes Runderneue-
rungswerk mit höchsten Quali-
tätskontrollen. Als zertifizierter 
Fachbetrieb schenkt das Unter-
nehmen Nutzfahrzeugreifen ein 
neues, zweites Leben.

Reifen Simon bietet mit Servi-
cetrucks auch mobil seine Leis-
tungen wie Montage oder Rad-
wechsel beim Kunden an. Mit 
modernster Technik an Bord und 
erfahrenen Spezialisten können 

Fahrzeuge der Landwirtschaft, 
Baumaschinen, Radlader, Om-
nibusse, Sonderfahrzeuge und 
vieles mehr direkt vor Ort wie-
der in Schuss gebracht werden. 
Und wenn der Reifen unerwar-
tet unterwegs Probleme berei-
tet: Dafür gibt es den 24-Stunden 
Lkw-Pannenservice, der im Um-
kreis von rund 100 Kilometern 
schnellstmöglich zu Hilfe eilt.

Verantwortung für die Umwelt

Wenn es mal nicht um Reifen 
geht: Mit dem umfassenden Kfz-
Service rund ums Auto erhalten 
Kunden in den qualifizierten Kfz-
Meisterwerkstätten (nicht in al-
len Filialen) kompetente Hilfe 
aus einer Hand: Reparaturen al-
ler Art, Fahrzeuginspektionen 
nach Herstellervorgaben, Achs-
vermessung, Autoglas, Bremsen, 
Ölservice und vieles mehr. Bei 
allen Betriebsabläufen ist sich 
die Firma Reifen Simon seiner 
Verantwortung für Umwelt und 
Ressourcen bewusst. Um Umwelt 
und Kosten schonend zu agieren, 
sind gut organisierte Betriebsab-
läufe, rohstoffsparende Produkte, 
bestmögliche Energiereduzierung 
und eine seriöse Entsorgung von 
Altprodukten selbstverständlich.

 Anja Simon-Herber weiß um die 
besondere Herausforderung und 
Verantwortung in der schnelllebi-
gen Zeit: „Wer vorne dabei sein 
will, muss immer ans Limit ge-
hen. Wir pflegen gute und enge 

Verbindungen zur Industrie, wir 
bilden aus, fördern und schulen 
unsere Mitarbeiter. Durch pro-
fessionelle Logistik und IT-Tech-
nologie sind wir sehr agil und 
flexibel in Vertrieb und Marke-
ting. Und das täglich immer aufs 
Neue. Ein Dankeschön oder ein 
Lächeln des Kunden ist eine wun-
derbare Anerkennung.“ Rund 150 
Mitarbeiter – darunter viele, die 
dem Unternehmen schon lange 
die Treue halten – sind für Reifen 
Simon tätig. Diese stattliche Grö-
ße ist der jahrzehntelangen emsi-
gen Aufbauarbeit von Leonhard 
und Hannelore Simon zu verdan-
ken. Gegründet wurde das Unter-
nehmen am 1. September 1965. 
Seit 1. Januar 2014 hat Tochter 

Anja Simon-Herber die Leitung 
übernommen. Eigentlich war ge-
plant, das 55-jährige Betriebsju-
biläum zusammen mit den Kun-
den groß zu feiern. Aufgrund der 
Corona-Pandemie musste leider 
alles abgesagt werden. Doch die 
Firma bedankt sich mit Sonder-
Aktionen.

Ein Tipp: Für einen reibungs-
losen Ablauf ist die Mithilfe der 
Kunden wichtig. Eine rechtzei-
tige Terminbuchung im Vorfeld, 
und schon können diese bei einer 
Tasse Kaffee entspannt den Auf-
enthalt in der Reifen Simon-Filia-
le genießen, während ihr Fahr-
zeug fit gemacht wird. 

Mail: info@reifen-simon.de; 
Internet: www.reifen-simon.de

In der Fuldaer Straße 35 in Schlüchtern befindet sich die Zentrale von Reifen Simon.
Modern und kundenfreundlich präsentiert sich der Verkaufsraum in der Zentrale von Reifen Simon in 
Schlüchtern.  					            Fotos: Reifen Simon (1), Ulrich Schwind (3)

Bei einer Tasse Kaffee können die Kunden in entspannter Atmosphäre 
die Wartezeit überbrücken – und für die Kinder gibt es in Schlüchtern 
eine eigene Spielecke.

Die Inhaberin der Firma Reifen Simon, Anja Simon-Herber, mit ihrem 
Ehemann Jürgen Herber.

Beste Rechnerin 
unter den Gymnasiasten

Schlüchtern (BWB). Die 
Schülerin Pauline Broll vom Ul-
rich-von-Hutten-Gymnasium in 
Schlüchtern hat den diesjähri-
gen ersten Platz im Mathema-
tikwettbewerb auf Landesebe-
ne gewonnen.

Von den knapp 50 000 Schülerin-
nen und Schülern der achten Klas-
sen war Pauline Broll die Beste in 
der Aufgabengruppe für Gymna-
siasten. „Pauline Broll hat beim 
Rechnen eine Glanzleistung voll-
bracht, erst recht, betrachtet man 
die derzeitige Situation. Durch die 

Corona-Pandemie mussten unsere 
Schülerinnen und Schüler unter 
erschwerten Bedingungen lernen 
und Prüfungen ablegen“, sagte 
Kreisbeigeordneter und Schulde-
zernent Winfried Ottmann. Er be-
glückwünschte die Schülerin zu 
ihrem Erfolg und übereichte ihr 
einen Buchgutschein. Die Schüle-
rin sei ungeachtet der erschwer-
ten Umstände fleißig und moti-
viert gewesen.

„Nicht jedem Kind und Jugendli-
chen fällt es gleichermaßen leicht, 
beim Lernen zu Hause die glei-
che Disziplin und Leistung zu zei-

gen, wie es in der Schule der Fall 
wäre“, lobte Winfried Ottmann. 
Wie Pauline Broll dem Schulde-
zernenten erzählte, sei es ihr beim 
Lernen ein Ansporn, mit ihrem äl-
teren Bruder mitzuhalten.

Winfried Ottmann bedankte sich 
aber auch bei Schulleiter Thomas 
Röder-Muhl und den Lehrkräften 
des Fachbereichs Mathematik am 
Ulrich-von-Hutten-Gymnasium, 
die sich engagiert um die Lern-
erfolge ihrer Schützlinge geküm-
mert hätten und sie auf diese Wei-
se fit für den Wettbewerb gemacht 
hätten.

Kreisbeigeordneter und Schuldezernent Winfried Ottmann (rechts) beglückwünschte Pauline Broll (Mitte) zu ihrer 
hervorragenden Leistung und übergab ihr einen Buchgutschein. Unser Bild zeigt außerdem Schulleiter Thomas 
Röder-Muhl (Vierter von links) und stellvertretenden Schulleiter Andreas Schneider (Zweiter von links) sowie 
Studienrätin Diana Haufe.                                                                                                    Foto: Kreispressestelle

Gottesdienst und Versammlung
Malteser laden für Samstag, 17. Oktober, ein

Schlüchtern (BWB). Die 
diesjährigen Mitgliederversamm-
lung der Malteser Ortsgliederung 
Schlüchtern-Steinau-Sinntal findet 
am Samstag, 17. Oktober, statt.

Auftakt ist ein Dankgottesdienst 
um 18 Uhr in St. Bonifatius in 

Schlüchtern. Im Anschluss fin-
det gegen 19 Uhr die Mitglieder-
versammlung im Haus Effata, ka-
tholisches Pfarrheim statt, die mit 
einem kleinen Imbiss anfängt.

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Ehrungen und Er-

nennungen sowie verschiedene 
Jahresberichte. Beim Betreten des 
Pfarrheims Effata ist ein Mund-
Nasen-Schutz zu tragen. Ebenso 
ist darauf zu achten, dass ein Min-
destabstand von 1,5 Metern ein-
gehalten wird.
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Stefan Kaufmann:

„Als Einrichtungs-
berater sorggge ich
dafür, dass Träume
von der neuen Küche,
dem neuen Wohn-
oder Schlafzimmer
wahr werden: mit
kreativen Ideen und
maßgeschneiderten
Lösungen. Sind die
Kunden zufrieden,
bin ich es ebenfalls!
Natürlich sind die
Tage im Möbelhandel
manchmal hektisch
und turbulent – beim
Tourenfahren mit
dem Motorrad und
der Familie, gerne
auch mal weiter weg,
bekomme ich schnell
wieder einen klaren
Kopf.“

EHRLICHE PREISE
KOMPETENTE
BERATUNG!“

DIREKT IN SCHLÜCHTERNS MITTED Ü

Griebel
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Eine große Nachfrage
Bundesweite Abnehm- und Gesundheitsstudie 

Schlüchtern (BWB). Die 
große Nachfrage nach der bun-
deweiten Abnehm- und Ge-
sundheitsstudie „Deutschland 
nimmt ab“ führt nicht nur zu 
begeisterten Teilnehmern, 
auch Fit & Fun-Geschäftsfüh-
rer Tim Nacke und AktiVita-
Geschäftsführer Stefan Cryns 
freuen sich über die vielen 
motivierten und mittlerweile 
schon sehr erfolgreichen Teil-
nehmer.

Sie sagen: „Der Bewegungs-
mangel, gepaart mit der Mög-
lichkeit, jederzeit an alle nur er-
denklichen Nahrungsmittel zu 
gelangen, hat dazu geführt, dass 
die Deutschen immer dicker wer-
den. Nie zuvor in der langen Ge-
schichte der Menschheit gab es 
eine so üppige Auswahl an Nah-
rungsmitteln, nie zuvor waren 
Hungersnöte soweit aus dem Be-
wusstsein gerückt. Nahrung ist 
immer und überall vorhanden, 
reichlich, frisch, bezahlbar. Was 

im ersten Augenblick durchaus 
positiv erscheint, wird für vie-
le Menschen zwischenzeitlich 
zum Problem. Sie essen unkon-
trolliert, ungebremst und jen-
seits jeglicher Vernunft. Essen 
als Trost, Zeitvertreib, Beschäf-
tigung oder gesellschaftliches Er-
eignis. Essen hat einen neuen, 
anderen Stellenwert.“ 

Immer mehr Zusammenhän-
ge zwischen der Überernährung, 
dem Übergewicht und stoffwech-
selbedingten Erkrankungen wer-
den bekannt und seriös wissen-
schaftlich untersucht. Auch der 
Verbraucher erkennt schon in 
Ansätzen die negativen Folgen 
seines Essverhaltens und Bewe-
gungsmangel. Eine grundlegen-
de Änderung scheitert jedoch 
meist am Willen und am Wis-
sen um die entscheidenden Zu-
sammenhänge. 

Um diese dauerhafte Ernäh-
rungsumstellung zu erzielen, 
baut die vierwöchige Studie 
neben dem Trainieren auf eine 

gesunde und ausgewogene Er-
nährungsumstellung. Bei diesem 
ganzheitlichen Ansatz lernen die 
Teilnehmer in einem vierwöchi-
gen Schnuppertraining, welche 
Sportarten ihnen gut tun, wie 
viel Spaß das Trainieren macht 
und wie sie gesunde Rezepte 
leicht umsetzen lassen. In der 
Studie soll bewiesen werden, 
dass die Teilnehmer durch eine 
gesunde, ausgewogene Ernäh-
rung und regelmäßiges Stoff-
wechseltraining, neben einem 
erfolgreichen Gewichtsverlust, 
auch viszerales Fett – Bauchfett 
– abnehmen und somit der Ri-
sikofator für zahlreiche Erkran-
kungen reduziert werden kann. 

Wer noch an der großen Ab-
nehmstudie teilnehmen möch-
te, sollte sich jetzt schnell 
anmelden, da nur noch 27 Teil-
nehmerplätze frei sind: AktiVi-
ta, Telefon (0 60 56) 9 12 99 99 
und (0 60 53) 15 17, oder im Fit 
& Fun unter der Telefonnummer 
(0 66 61) 91 91 33.

Claudia S.: „Ich habe mit der Stu-
die bereits 4 Kilo reines Körperfett 
verloren. Der viszerale Fettwert ist 
im Normalbereich. Die Rezepte 
schmecken prima, und ich muss-
te wirklich auf nichts verzichten. 
Durch das Stoffwechseltraining 
bin ich fitter und leistungsfähiger 
geworden.“

Bernd B.: „In den letzten 4 Wo-
chen habe ich 5 Kilo reduziert und 
mein Bauchumfang hat sich um 10 
cm reduziert. Durch das spezielle 
Training habe ich weniger Rücken-
schmerzen und fühle mich deutlich 
fitter. 

Monika M.: „Mit der 4-wöchigen 
Abnehmstudie habe ich bereits 5 
Kilo Gewicht reduziert. Ich fühle 
mich heute viel vitaler und ernähre 
mich gesünder. Durch das Training 
konnte ich auch gleichzeitig meine 
Rückenschmerzen deutlich verrin-
gern und bin heute beschwerde-
frei.

Diakonieladen 
wieder geöffnet

Schlüchtern (BWB). Der 
Diakonieladen in der Dreibrüder-
straße 1 ist wieder geöffnet. Unter 
Einhaltung sämtlicher Hygiene-
schutzmaßnahmen ist das Einkau-
fen dienstags von 9.30 bis 12.30 
Uhr, mittwochs von 13.30 bis 
16.30 Uhr und freitags von 9 bis 
12 Uhr möglich. Sach- und Klei-
derspenden können wieder wie 
gewohnt montags und donners-
tags von 9 bis 12 Uhr entgegen-
genommen werden.

„Die Wellblooe“ 
wählen Vorstand

WALLROTH (FGW). Die Wahl 
des Vorstandes steht im Mit-
telpunkt der Jahreshauptver-
sammlung des Wallrother Car-
neval-Clubs „Die Wellblooe“ am 
Mittwoch, 21. Oktober. Die Ver-
sammlung beginnt um 20 Uhr 
im Landgasthof Druschel. Zu-
dem stehen neben den Berichten 
von Vorstand und Tanzgruppen 
eine Satzungsänderung sowie eine 
Vorschau auf das vorgesehene Ju-
biläumsfest im kommenden Jahr 
auf dem Programm. 

Ehrungen bei der 
Stadkapelle

Schlüchtern (BWB). Die 
Stadtkapelle Schlüchtern lädt 
alle Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung für Dienstag, 20. 
Oktober, um 20 Uhr in den großen 
Saal der Schlüchterner Stadthal-
le ein. Neben den Berichten über 
das abgelaufene Musikspieljahr 
2019 und dem Kassenbericht ste-
hen auch Ehrungen auf der Tages-
ordnung. Ein Mund-Nasen-Schutz 
ist mitzuführen, und die gelten-
den Hygiene- und Abstandsregeln 
sind einzuhalten.

Ortsbeirat 
Hohenzell

Hohenzell (BWB). Die Mit-
glieder des Ortsbeirates Hohen-
zell treffen sich am Dienstag, 20. 
Oktober, um 20 Uhr zu einer Sit-
zung im Dorfgemeinschaftshaus. 
Auf der Tagesordnung steht unter 
anderem die Sanierung der Lei-
chenhalle.

Notdienste
Bad Soden-Salmünster und Schlüchtern

Bad Soden-Salmünster
Apothekendienste: 17. Ok-

tober: Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 18. Oktober: Martinus-
Apotheke (Bad Orb), 19. Ok-
tober: Spessart-Apotheke (Bad 
Orb) und Hof-Apotheke (Bir-
stein), 20. Oktober: Engel-Apo-
theke (Salmünster), 21. Okto-
ber: Sprudel-Apotheke (Bad 
Soden), 22. Oktober: Marien-
Apotheke (Biebergemünd-Kas-
sel), 23. Oktober: easy-Apothe-
ke (Salmünster). 

Schlüchtern
Apothekendienste: 17. Ok-

tober: Löwen-Apotheke (Sterb-
fritz) und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 18. Oktober: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) und 
Kalbach-Apotheke (Kalbach), 
19. Oktober: Marien-Apothe-
ke (Flieden), 20. Oktober: Rat-
haus-Apotheke (Slü), 21. Ok-
tober: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü), 22. Oktober: Alte Apo-

theke (Slü), 23. Oktober: Ein-
horn-Apotheke (Sterbfritz) und 
Bahnhof-Apotheke (Neuhof).

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigungen 
(ÄBD) ist außerhalb der Sprech-
zeiten der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Telefon-
nummer 116117 (ohne Vorwahl) 
erreichbar. Hier werden Patien-
ten an ihren zuständigen Dienst 
weitergeleitet und können wei-
tere Auskünfte erhalten.

Augenarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist die 
Universitätsklinik Frankfurt, 
Telefon (0 69) 63 01 51 10, zu-
ständig.

Zahnarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist der 
diensthabende Arzt über die 
Zentrale Notdienst-Nummer 
für den Bereich Zahnmedizin, 
(0 18 05) 60 70 11, zu erfragen.

Ausschuss tagt
Schlüchtern (BWB). 

Der Sozialausschuss der Stadt 
Schlüchtern tagt am Freitag, 23. 
Oktober, um 17 Uhr im ehemali-
gen Restaurant Silentium.

Mondscheinstadtführung
Durch die historische Altstadt

Schlüchtern (BWB). 
Nachtwächter Udo Blech-
schmidt führt am Samstag, 31. 
Oktober, Gäste bei Vollmond 
durch die historische Altstadt 
und ihre alten  Gassen.

Die Stadtführung dauert etwa 
1,5 Stunden und kostet 4 Euro pro 
Person. Treffen ist um 20 Uhr vor 
dem Bergwinkel Museum in der 

Schlossstraße. Teilnehmer kön-
nen eine Laterne mitbringen.

Gruppen melden sich bei Wolf-
gang Krein, Telefon (0151) 539 
43000 oder unter: an-nachtwaech-
ter@web.de.

Wie die Veranstalter mitteilen, 
sind „selbstverständlich weiter-
hin Stadtführungen zu fast jeder 
Tageszeit nach Ihren Wünschen 
möglich“.
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- Anzeigensonderveröffentlichung -

Selina Simon und Steffi Rasch, Friseursalon Junge Köpfe

Bernhard Breitenberger, Deutsche Ver-
mögensberatung

Jens Orth, bevollmächtigter Bezirks-
schornsteinfeger

Maren Hopf, Horst-Dieter Leonhardt und Timo Leonhardt, Allianz Generalvertretung

Flavio Cavalli und Laura Petsch, La Berg Heiligenborn

Tim Schätzke, Gandayo

Edgar Fuchs, Fuchs Finanzdienstleistun-
gen

Alexandra Roth, Michèle Lambert und Nadine Weise, Nails, Lashes and more und PMU Beautystyle

Erwin Pioch und Mario Pioch, Pioch IT
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Das, was einen Mensch unsterblich macht,
sind seine Taten und die liebevollen Geschichten,
die es von ihm gibt.

Danke

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten;

allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten
sowie den Jagdhornbläsern;

Herrn Pfarrer Dr. Rapu für die Gestaltung der
Trauerfeier und Urnenbeisetzung;

dem Bestattungsinstitut Harald Müller.

Agnes Schöppner und Familie

Steinau-Uerzell, im Oktober 2020

Josef
Schöppner
* 18. 6. 1950 † 11. 9. 2020

Albert Heil
* 24. Juli 1950

† 24. August 2020

Herzlichen Dank
für die liebevolle und große Anteilnahme

beim Tod unseres lieben Verstorbenen sagen wir allen,
die uns ihr Mitgefühl auf vielfältige Weise zum Ausdruck

brachten und ihn zur letzten Ruhe begleiteten.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schneider für die

Aussegnung und würdige Gestaltung der Trauerfeier,
dem Posaunenchor, der Freiwilligen Feuerwehr,

den Fußballern aus Altengronau und dem
Sportverein Marjoß, den Mitarbeitern der Formtec,
dem Palliativ-Team sowie der Praxis Dr. Dunkel.

Im Namen aller Angehörigen

Inge Heil und Kinder

Neuengronau, im Oktober 2020

Danksagung

Wir bedanken uns herzlich bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn, Bekannten und Vereinen,
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Modenbach für
die schöne Gestaltung der Trauerfeier und Urnen-
beisetzung sowie dem Bestattungsinstitut Nowak.

Im Namen aller Angehörigen

Wolfgang Stumpf

Eckardroth, im Oktober 2020

Irmgard Stumpf
geb. Hofacker

* 14. 8. 1950 † 16. 9. 2020

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach: „Komm heim!“

Karl Weigand
* 7. August 1935 † 9. Oktober 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Rosine
Angelika und Karl mit Björn
Heike und Helmut mit Florian
Rainer und Kathrin mit Moritz und Lara
Lars und Stephanie
Ivonne und Christian

36381 Schlüchtern-Gundhelm, Lindenweg 7

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis auf dem
Friedhof in Gundhelm statt.

Nachruf

In Trauer nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen Mitarbeiter, Herrn

Karl Weigand
der am 9. Oktober 2020 kurz nach seinem 85. Geburtstag verstorben ist.

Herr Weigand war bis zu seinem altersbedingten Ausscheiden in 1995 über 25 Jahre in unserem
Unternehmen beschäftigt. Gerne denken wir an seine freundliche hilfsbereite Art und seine fachlichen
Fähigkeiten zurück.

Wir trauern um einen beliebten Mitarbeiter und Kollegen, den wir in guter und dankbarer Erinnerung
behalten werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Familie Rudolf, Betriebsrat und Mitarbeiter der
Möbelfabrik Fr. Rudolf & Sohn GmbH + Co. KG

Wenn meine Augen sich für immer schließen,
wenn meine Hände nichts mehr für euch tun,
dann soll’n um mich nicht eure Tränen fließen,

ich hab’ gelebt, hab’ euch geliebt, nun lasst mich ruh’n.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Tante, Patin und
Cousine

Anna Link geb. Frischkorn

* 6. Januar 1926 † 7. Oktober 2020

In liebevoller Erinnerung

Bernd und Christel Cavazzini geb. Link
Marion und Petra
Andreas und Dominique
Daniela und Mark
Leon, Luca und Emilia
sowie alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Breitenbach, Wallrother Straße 15

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet aufgrund der aktuellen Situation im engsten
Familienkreis statt.

Herzlichen Dank
für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
bei Tode unseres lieben Verstorbenen sagen wir
allen, die uns ihr Mitgefühl auf vielfältige Weise
bekundeten, seiner im Gebet gedachten und ihn
zur letzten Ruhe geleiteten.

Ein besonderer Dank gilt Pfr. Harald Schneider
für die würdige Gestaltung der Trauerfeier
sowie der Freiwilligen Feuerwehr Jossa für
die Begleitung und die posthume Ehrung,
die zu Lebzeiten nicht stattfinden konnte.

Im Namen aller Angehörigen
MariechenWalther
und Kinder

Jossa, im Oktober 2020

RichardWalther
* 18. Juni 1941
† 4. August 2020

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

Mit traurigem Herzen verabschieden wir uns
von unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Hedwig Hufnagel
geb. Lerch

* 28. August 1932 † 8. Oktober 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Bärbel
Gerhard

Timo mit Julian
und alle, die ihr nahe standen

Steinau an der Straße, Judenackerstraße 9

Ruhe sanft, Mutterherz, und schlaf in Frieden. Hab tausend Dank für deine Müh.
Wenn du auch bist von uns geschieden, in unseren Herzen stirbst du nie.

Brigitte Fuchs
geb. Bauerbach

* 28. Juni 1949 † 8. Oktober 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Patricia und Thomas
Mirko

Freundin Ursula Euler
im Namen aller Angehörigen

Sannerz, Weißdornweg 8

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den 20. Oktober 2020
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Sannerz statt.

Wir bitten um Einhaltung der Hygiene- und Abstandsregeln. Das Tragen eines Mund-/Nasen-
schutzes wird empfohlen.
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Margarete
Hild

14. September 2020

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihr im Leben
Zuneigung und Freundschaft schenkten,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise
zumAusdruck brachten.
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Annalena Failing
für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
Margot Weitzel

Schlüchtern, im Oktober 2020

Danke demAltenpflegeheim Haus Rafael in Zeitlofs
für die liebevolle Pflege in den letzten Jahren und
dem Bestattungsinstitut Gold für die hilfreiche
Unterstützung.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten.
Besonderen Dank an Herrn Pfarrer
Dr. Müller für die Gestaltung der Trauerfeier,
dem Bestattungsunternehmen Ruppel und
der Feuerwehr Ahl für den würdevollen
Nachruf.

Im Namen aller Angehörigen
Elisabeth
Matthias, Burkhard,
Regina und Hartmut mit Familien

63628 Bad Soden-Salmünster/Ahl,
im Oktober 2020

Edmund Pfeifer
* 7. März 1933

† 10. August 2020

Mit traurigen Herzen, aber in dankbarer Liebe für alles Gute,
was sie für uns getan hat, verabschieden wir uns in

liebevoller Erinnerung von

Gerda Laue
geb. Zenkner

* 11. Februar 1941 † 8. Oktober 2020

In Liebe
Dein Günther
Kinder, Enkel und Urenkel

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier im engsten Familien- und Freundeskreis
auf dem Friedhof in Schlüchtern statt.

Manfred
Grammel
* 15. November 1937

† 20. September 2020

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir danken von Herzen

allen, die sein Leben begleitet
und bereichert haben und den Vielen,
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben.

Kai-Uwe Grammel
Kirstin Grammel
Katja Grammel

Sterbfritz, im Oktober 2020

Du bist ins Leere entschwunden, aber im Blau des Himmels
hast du eine unfassbare Spur zurückgelassen.

Im Wehen des Windes unter Schatten ein unsichtbares Bild.

Michael Hartmann
* 10. Juli 1967 † 28. September 2020

In liebevoller Erinnerung

Deine Elvira
Anna und David mit Enya und Yonas

Luisa und Pascal mit Jannis
Lotti

Andreas
und alle Angehörigen

Kondolenzadresse:
Elvira Hollzan, Steinauer Straße 22, 36399 Freiensteinau

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 23. Oktober 2020,
um 14 Uhr in der Friedhofskapelle Steinau statt;

anschließend Urnenbeisetzung. Von Beileidsbekundungen
bitten wir höflichst abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Danke
Dieser Abschied brachte uns Trauer und Schmerz, jedoch lebt
sie in unseren Herzen weiter und die auf so vielfältige Weise
bekundete Anteilnahme spendete uns Trost.

Es tut gut, in schweren Zeiten zu erfahren, wie viele Menschen
sie mochten, und mit ihr in Freundschaft und Zuneigung
verbunden waren.

Danke allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Danke Herrn Pater Urselmans für die würdige Gestaltung des
Requiems und der Beisetzung sowie Herrn Klaus Arnold für die
persönlichen Worte am Friedhof.

Dank auch dem Bestattungsinstitut Gold für die einfühlsame
Hilfe.

Gerhard, Kerstin und Nicolas mit Familien
Ursula und Robert Hohmann

36381 Schlüchtern-Herolz, im Oktober 2020

SiggigrrggruunnSSSSiiiiggigggggiggiigrrrrrggruurruuuuurruurrunnuunnnnnuunnuun
SchhchäähhäffääfeefferreerSSSScccchhchhhhhchhcchchhchäähhääääähhäähhäffääffffääfeeffeeeeeffeefferrrrreer
geb. Hohmann

† 4. September 2020

Dr. Otto Rabenstein
* 14. Oktober 1929 † 18. September 2020

Danksagung

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten, und ihre Anteilnahme
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Simone Schneider
für die würdige Gestaltung der Trauerfeier und der

Urnenbeisetzung .

Im Namen aller Angehörigen
Gertrud, Ute und Ingrid
Schlüchtern, im Oktober 2020

Herzlichen Dank allen,

die unseren lieben Verstorbenen auf seinem letzten Weg beglei-
teten, ihn durch Blumen- und Geldspenden ehrten und uns durch
Wort und Schrift ihre Anteilnahme bekundeten. Die damit zum
Ausdruck gebrachte Verbundenheit hat uns tief bewegt.
Besonderen Dank an Frau Pfarrerin Klaus für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier, sowie den Kameradinnen und
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Steinau a. d. Str. für die
bewegende Rede durch Frau Nora Seemann und den Sarg-
trägern, die ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten.
Des Weiteren bedanken wir uns bei den Diakonieschwestern
im Bergwinkel für ihre Fürsorge und liebevolle Pflege in den
letzten Wochen und Monaten zuhause.
Dem gesamten Team der Palliativstation Schlüchtern gilt ebenso
unser Dank, sie haben ihn in den letzten Tagen seines Lebens
überaus einfühlsam versorgt und bis zum letzten Moment sehr
herzlich begleitet.
Dem Bestattungsinstitut Ruppel möchten wir auf diesem Wege
herzlich für die Unterstützung danken.

Marie Lotz und Kinder

Steinau, Oktober 2020

Heinrich
„Henry“
Lotz

1. 5. 1931 – 3. 9. 2020

Was ist unendlich? Die Liebe!

Wir sind sehr traurig, dass mein geliebter Mann,
unser geliebter Vater und Opa

Hans Stenger
am 6. Oktober 2020 verstorben ist.

In Liebe und Dankbarkeit

Maria
Harald

Christiane, Konrad
Julia, Ferdinand
Patrick, Laura

Schlüchtern, im Oktober 2020

Bedingt durch die Corona-Situation fand die Beisetzung im engsten Familienkreis statt.

MATTHIAS KÖHLER
✆ 0172.4398237

www.trauerredner-koehler.de

MATTHIAS KÖHLER

Zertifizierter T R A U E R R E D N E R
Einfühlsame und würdevolle Trauerreden

HALT! Was machen Sie denn da? Fassen Sie mich nicht an!

Ach Mensch Papa, ich bin es doch– dein Sohn!
Demenz darf nicht vergessen werden. Jedes Jahr erhalten 300.000 

Menschen die Diagnose. Spenden und helfen Sie, die Krankheit zu besiegen. 
www.dzne-stiftung.de

SPENDENKONTO Stifterverband/Deutsche Demenzhilfe
IBAN DE51 3604 0039 0120 7240 00 BIC COBADEFFXXX
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Wir finden
für jeden Geldbeutel
den richtigen Weg.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Er musste für immer gehen, aber in unserer
Erinnerung wird er bei uns bleiben.

Michael Solbach
* 19. 11. 1964 † 11. 10. 2020

In stiller Trauer
Ludwig und Renate Solbach
Stefan Solbach mit Familie

Steinau an der Straße, im Oktober 2020

Wir trauern um unseren geliebten

Opa Walter
Vieles hätten wir noch zu sagen,
vieles noch miteinander zu tun.
Dein Platz ist leer, uns bleiben

Erinnerungen und Dank.

Wir werden dich vermissen.

Deine Enkel
Anna, Marttrten, Maria, Katharina und Malina

Nachruf

Wir trauern um unser Mitglied

Walter Gold
Er war für uns ein guter Freund und immer da, wenn wir ihn brauchten.

Du wirst uns fehlen und bleibst stets in unserer Erinnerung.

Historische Bürgergarde der Stadt Schlüchtern e.V.

Schlüchtern, im Oktober 2020

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.

Sie werden uns immer an dich erinnern
und dich dadurch nie vergessen lassen.

Walter Gold
* 5. Januar 1947 † 11. Oktober 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Elfriede
Stephen Gold und Carina Kraft mit Familien
Marianne Gold, Helmut Gold,
Arnold Gold und Jürgen Sakreida mit Familien
Deine Paten Frank und Marco mit Familien
Helmut Knauf und Wilma Heurich

36381 Schlüchtern, Hospitalstraße 4

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 16. Oktober 2020, um 14 Uhr auf dem Friedhof in
Schlüchtern statt.

Jeder Trauergast wird gebeten seine Kontaktdaten in schrift-
licher Form mitzubringen und dementsprechend einzuwerfen.

Ökologische
Forschungsstation

Schlüchtern e.V.
Internet: www.forschungsstation-

schlüchtern.de

Deine Stimme, die uns so vertraut war, schweigt.
Du, die immer für uns da war, ist nicht mehr.
Was uns bleibt sind Erinnerungen voller Liebe und Dankbarkeit.

Hilde Schmidt
* 20. 6. 1930 † 5.10.2020

In unseren Herzen lebst du weiter

Helmut Schmidt
Manfred Schmidt undMartina
Hannelore Ries, geb. Schmidt
undMathias mit David und Luisa
Heiko Schmidt und Anjamit Lorena
sowie alle, die ihr nahe standen.

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier mit
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Bellings am 22.10.2020
um 14.00 Uhr im Familienkreis statt.

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Vielen Dank auch der Arztpraxis
Dr. Bausch und Dr. Flößner sowie dem
Bestattungsinstitut Schmelz für die

einfühlsame Begleitung und Gestaltung.

Im Namen der Familie

Silvia Gorzolka

Kerbersdorf, im Oktober 2020

Therese Gaschi
† 25. September 2020

Pascal Heil ist Lehrling des Monats
Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker bei TS Carservice Thomas Stoß

SCHLÜCHTERN (PH). Lehr-
ling des Monats ist Pascal Heil 
aus Oberzell. Der 19-Jährige 
macht im Meisterbetrieb TS 
Carservice Thomas Stoß in 
Schlüchtern eine Ausbildung 
zum Kfz-Mechatroniker.

Er ist im dritten Lehrjahr und 
zum Jahresende/Anfang 2021 
steht die Prüfung an. Die Hand-
werkskammer Wiesbaden zeich-
nete Heil durch ihren stellver-
tretenden Präsidenten Joachim 
Wagner aus. Mit dabei war auch 
der Obermeister der KFZ-Innung 
Hanau-Schlüchtern, Eberhard von 
Keutz.

Heil ist der 260. Lehrling des 
Monats. Seit 1999 zeichnet die 
Handwerkskammer Wiesbaden 
besondere Lehrlinge aus. Wie Joa-
chim Wagner sagte, begann Pas-
cal Heil im Sommer 2017 seine 

Ausbildung im Meisterbetrieb von 
Thomas Stoß. Vorher hatte er dort 
ein Praktikum gemacht. „Er ist ein 
herausragender Auszubildender, 
wie man es sich besser nicht vor-
stellen kann und ein Vorbild für 
alle Handwerkslehrlinge“, lobte 
Wagner.

Fachlich hervorragend

Neben den sehr guten schuli-
schen Leistungen zeichne sich der 
Auszubildende durch Eigenschaf-
ten wie Einsatz, Fleiß und Aus-
dauer aus. Er sei mitdenkend und 
immer freundlich gegenüber Kun-
den und den Mitarbeitern. Fach-
lich hervorragend und selbstän-
dig arbeitet Heil. Stets offen sei 
der Lehrling des Monats für Neu-
es und Weiterbildung.

Wie der Kammervizepräsi-
dent sagte, gibt es im Kammer-
bezirk der Kreishandwerkskam-

mer Wiesbaden 26 000 Betriebe, 
in denen 8 700 Auszubildende 
in 130 Handwerksberufen aus-
gebildet werden. Pascal Heil sei 
als Lehrling des Monats einer der 
besten Auszubildenden. „Alle 
Achtung ihm und dem Ausbil-
dungsbetrieb“, so Wagner. Wag-
ner überreichte Pascal Heil und 
Thomas Stoß die HWK-Urkun-
den, außerdem Heil noch eine 
Innungsarmbanduhr. Wagner 
hoffte, dass Heil seinem Beruf 
treu bleibt und weitere Ausbil-
dungsstufen bis zum Meister er-
folgreich absolviert. Obermeister 
Eberhard von Keutz gratulierte 
ebenfalls und überreichte zur 
Vorbereitung der Lehrabschluss-
prüfung ein Buch mit 380 Prü-
fungsfragen. Auf dem weiteren 
Berufsweg wünschte er Heil viel 
Glück und dass er seine Ziele er-
reichen möge.

Pascal Heil (Dritter von rechts mit Urkunde) wurde vom Vizepräsidenten der Handwerkskammer Wiesbaden, 
Joachim Wagner (rechts) zum Lehrling des Monats ausgezeichnet. Für den Ausbildungsbetrieb erhielten Tho-
mas und Sandra Stoß (Mitte) auch eine HWK-Urkunde. Der Obermeister der KFZ-Innung Hanau-Schlüchtern, 
Eberhard von Keutz (Zweiter von links), und im Hintergrund die Mitarbeiter vom TS-Carservice gratulierten zur 
Auszeichnung.                                                                                                                               Foto: Walter Dörr

VTW wählt
Bad Soden (BWB). Zu seiner 

Jahreshauptversammlung lädt der 
VTW für Mittwoch, 21. Oktober, 
um 19.30 Uhr in das Spessart Fo-
rum Kultur ein. Die Tagesordnung  
sieht unter anderem die Neuwahl 
des Vorstandes vor.

Tafel und 
Gedenkstein 
werden enthüllt

Rückers (BWB). Auch die SG 
Rückers wurde von der noch im-
mer andauernden Corona-Pande-
mie hart getroffen. So mussten 
alle bisher geplanten Veranstal-
tungen zum 100-jährigen Be-
stehen des Vereins abgesagt wer-
den.  Mittlerweile wurde eine 
Werbetafel fertiggestellt und ins-
talliert. In einer kleinen, im Rah-
men der Coronavorgaben mögli-
chen, Feierstunde sollen die Tafel 
und ein ebenfalls aufgestellter Ge-
denkstein am Samstag, 17. Okto-
ber, um 14.30 Uhr am Sportgelän-
de enthüllt werden. Mitglieder, 
Freunde und Gönner des Vereins 
sind herzlich eingeladen.

Gottesdienste 
Sinntal/MarjoSS (BWB). 

Die evangelische Christusgemein-
de Sinntal und Marjoß lädt zu Got-
tesdiensten ein. 

Kirchspiel Sterbfritz-Breunings
Sonntag, 18. Oktober, 10.45 Uhr:  

Gottesdienst in Sterbfritz mit Pfar-
rer i.R. Truss 

Kirchspiel Oberzell-Zünters-
bach

Sonntag, 18. Oktober, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe in Oberzell 
mit Pfarrer i.R. Truss

Kirchspiel Jossa-Marjoß
Sonntag, 18. Oktober, 10.45 Uhr:   

Gottesdienst in Marjoß mit Pfar-
rer i.R. Bächler 

Kirchspiel Altengronau-Neu-
engronau

Sonntag, 18. Oktober, 9.30 Uhr:  
Gottesdienst in Altengronau mit 
Pfarrer i.R. Bächler
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Wir sagen Danke
auch im Namen unserer Eltern für die Gebete, Glückwünsche

und Geschenke zur Feier unserer Konfirmation.

Besonderen Dank an Frau Pfarrerin Daniela Gleim für die
schönen und bewegenden Worte, an Marianne Liebe und
Markus Heiliger für die sehr berührenden Musikbeiträge

sowie allen, die zur Vorbereitung und wundervollen Gestaltung
des Konfirmationsgottesdienstes beigetragen haben.

Justin Ochs Emily Fuß Stefanie Liebe Jeremy Schnarr

Schwarzenfels, im August 2020

Unsere Konfirmanden aus Breitenbach (v.l.): Paul Fink,
Kristina Fink, David Fink, Amy Kiefaber, Luc Fehl & Lina Lohmann

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir auch im Namen unserer Eltern

für die Glückwünsche und Geschenke zu unserer
Konfirmation am 27.9.2020.

Besonders danken wir Frau Pfarrerin Eisenbach und
Herrn Pfarrer Eisenbach sowie all denen, die dazu beigetragen haben, dass

dies für uns ein sehr festlicher und unvergesslicher Tag geworden ist.
Breitenbach, im Oktober 2020

Wir sagen auf diesem Weg danke für die vielen Glück- und Segenswünsche
sowie Geschenke zu unserer Konfirmation.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schneider sowie Sebastian Ruppert und
Susanne Schrepper für die feierliche Gestaltung des Gottesdienstes.

Leni Amend, Philipp Walther, Lotta Alsheimer
Jossa, im August 2020

Herzlichen Dank!

Landhotel Grashof
Grashof 4 | 36148 Mittelkalbach | Tel.: 06655/9770
E-Mail: hotel@grashof.de | www.grashof.de
Facebook: @Landhotel.Grashof | Instagram: @hotel_grashof

Anzeige

Betriebe können Weihnachten am Landhotel Grashof feiern
Sechs verschiedene Vorschläge im Angebot / Perfekt zugeschnittenes Hygienekonzept

Im Landhotel Grashof können Unternehmen auch in
diesem Jahr wieder ihre Weihnachtsfeier veranstalten.
Das Grashof-Team hat nicht nur einige interessan-
te und leckere Vorschläge ausgearbeitet, sondern
auch das Hygienekonzept auf die Feierlichkeiten zu-
geschnitten.

Sie gehören in vielen Betrieben dazu: Weihnachts-
feiern mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Im
Landhotel Grashof können die Partys auch im Coro-
na-Jahr 2020 stattfinden. Dafür haben die Verantwort-
lichen nicht nur sechs Vorschläge ausgearbeitet, son-
dern auch das Hygienekonzept auf die Feierlichkeiten
mit Mitarbeitenden zugeschnitten.

Astrid Klauschke vom Landhotel Grashof betont:
„Unsere Pakete bieten einige kulinarische Höhepunk-
te, die wir extra für die Weihnachtsfeiern und die Be-
triebe der Region ausgearbeitet haben.“

Darunter beispielsweise die „Stehtischparty mit flie-
gendem Buffet im Freien“. Darin inbegriffen: Heizpilz
und Feuerschale, Glühwein und Punsch zum Emp-
fang, Stockbrot am Lagerfeuer und als Höhepunkt
das fliegende Buffet mit drei Vorspeisen, einer Suppe,
drei Hauptgerichten und zwei Desserts – pro Person für
38 Euro.

Andere Vorschläge für die Weihnachtsfeier der Unter-
nehmen:
- Flanksteak für echte Liebhaber
- Schweizer Käsefondue und Fondue Chinoise (mit
Fleisch)

- Fliegendes Buffet mit acht Köstlichkeiten
- Gänseessen
- Mediterranes 3-Gang-Menü

Die Preise für die einzelnen Vorschläge liegen zwischen
22 und 39 Euro pro Person. Astrid Klauschke: „Gerne
dekorieren wir auch den Biergarten, um eine gemüt-
liche Weihnachtsmarktatmosphäre zu schaffen.“ Das
können zum Beispiel ein kleiner Glühweinstand sein,
weihnachtliche Beleuchtung und ein Lagerfeuer.

Wer für sich und seine Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter eine Weihnachtsparty im Landhotel Grashof ver-
anstalten möchte, kann sich die Vorschläge inklusive
aller Preise auf der Homepage unter www.grashof.de/
nachrichten anschauen. Und wer dort feiern möchte,
kann sich telefonisch unter 0175 933 24 96 bei Eventor-
ganisatorin Katharina Raab melden. Astrid Klauschke
sagt abschließend: „Wir freuen uns riesig über jeden
Betrieb, der bei uns seine Weihnachtsfeier ausrichtet.
Unser Hygienekonzept passt, und der Rest wird ganz
nach den Wünschen der Unternehmen umgesetzt.“

Herzlichen Dank
sage ich hiermit allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten, die mir anlässlich meines

75. Geburtstages
mit zahlreichen persönlich, schriftlich, telefonisch und

elektronisch übermittelten Glückwünschen sowie
Geschenken und Besuchen große Freude bereitet haben.

Ein besonderer Dank gilt meiner Familie,
der KN-FZ-Redaktion sowie Vereinen und Institutionen.

Willi Schmitt
Bad Soden-Salmünster-Wahlert, im August 2020

Wir sind Gott dankbar,
dass wir das Fest unserer

Goldenen Hochzeit
erleben und feiern durften.

Ein herzliches Danke geht an unsere
Kinder, die diesen Tag so wunderbar
gestaltet haben.

Wir danken allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die uns mit Glückwünschen und
Geschenken eine große Freude
bereitet haben.

Unser Dank gilt auch dem Kirchenvorstand Altengronau/Neuengronau
und Pfarrer Schmitz. Den Musikern vielen Dank für das Ständchen.

Renate und Wilfried Loose
Sinntal, im August 2020

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke
und Blumen anlässlich unserer

Gnaden-Hochzeit
möchten wir auf diesemWege allen Verwandten, Freunden,

Bekannten und Nachbarn sagen.
Besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Gleim für die schöne Andacht.

Anna & Christian Schomann
Schwarzenfels, im Oktober 2020

Herrzliichheenn DDank

Für eine starke Bürgerkommune
Michael Groblewski hat Mängelmelder für Steinau vorgestellt

Steinau (BWB). Bürgermeis-
ter-Kandidat Prof. Dr. Michael 
Groblewski stellte am gestri-
gen Mittwoch offiziell den Män-
gelmelder für Steinau Online 
vor.

„Damit verbessert er das Män-
gel-Management von Steinau 
und schafft einen direkten Draht 
zwischen den Bürgern und ihrer 
Verwaltung“, heißt es in seiner 
Pressemeldung. Auf der Seite 
https://ich-will.steinau-gestal-
ten.de/ kann jede(r) Bürger*in 
einen Mangel online melden. 
Diese Meldung ist für alle Bür-
ger einsehbar.

Groblewski schreibt: „Darüber 
hinaus wird er eine demokrati-
sche Mitbestimmungsmöglichkeit 
geschaffen: Alle Bürger*innen 
können voten, welche Mängel 
sie als so gravierend ansehen, 
dass sie auf der Mängelliste ganz 
oben stehen.“

Ein Mängelmelder sei zwar für 
Steinau neu, existiere aber be-
reits in einigen anderen Städten. 

Mit dem Steinauer Mängelmelder 
werde jedoch ein weiterer, ent-
scheidender Schritt gegangen, in-
dem die Bürgerschaft eigenstän-
dig und demokratisch über die 
Priorität der Aufgaben mitbestim-
men könne.

Der unabhängige, von der UBL 
unterstützte Kandidat ist sicher: 

„Ein Bürgermeister muss die or-
ganisatorischen Voraussetzungen 
schaffen, damit das Miteinander 
funktioniert.“ Mit der Installa-
tion des Mängelmelders mache 
er einen ersten Schritt, seine Vor-
stellungen einer starken, demo-
kratischen Bürgerkommune in 
die Tat umzusetzen.

Mit dem Mängelmelder geht Bürgermeisterkandidat Michael Groblewski 
den ersten Schritt, seine Vorstellungen einer demokratischen Bürgerkom-
mune umzusetzen.                                                                     Foto: privat

Komödie und Kabarett
Zwei Vorstellungen im Theatrium

Steinau (BWB). Das Thea-
trium Steinau zeigt am Wo-
chenende die Komödie Laurel 
& Hardy und das Kabarett „Na-
türlich hat Gott Humor“. 

Mit dem „Laurel & Hardy“ hat 
Tom McGrath dem größten Ko-
mikerpaar der Filmgeschich-
te ein heiteres Denkmal gesetzt. 
Das Theatrium verspricht am Frei-
tag, 16. Oktober, um 20 Uhr einen 
Abend der großen Unterhaltung in 
einer turbulenten, phantasievol-
len Inszenierung mit Schauspiel, 
Akrobatik, Marionetten, Hand-
puppen und viel Musik.

Ellen Schaller gibt am Sams-
tag, 17. Oktober, um 20 Uhr ein 

Gastspiel mit dem Kabarett „Na-
türlich hat Gott Humor“. Die Ka-
barettistin und Schauspielerin El-
len Schaller begibt sich mit ihren 
Autoren auf die Suche nach dem 
verloren gegangenen Humor der 
Menschen. Sind wir wirklich so 
verdrießlich? So überfordert? So 
selbstoptimiert? Hilft Hirn-Ein-
schalten oder Hirn-Abschalten? 
Hilft Achtsamkeitstraining oder 
eine Flasche Whisky? Oder ein-
fach mal eine Sache am Tag weg 
lassen? Früh zum Beispiel. Das 
Aufstehen. Eine kleine Annähe-
rung an ein großes Thema.

Karten für die Vorstellungen gibt 
es online unter www.theatrium-
steinau.de

„Laurel & Hardy“ stehen am Freitag in Steinau auf dem Spielplan im Thea-
trium.                                                                                          Foto: privat

Gespräch 
mit den Bürgern

Steinau (BWB). Der unabhän-
gige Kandidat für die Bürgermeis-
terwahl in Steinau, Fred-Markus 
„Freddy“ Heiliger, lädt für Frei-
tag, 16. Oktober, zu einem wei-
teren Bürgergespräch ein. Es be-
ginnt um 18 Uhr im Landgasthof 
Grüner Baum in Steinau.

Das Geld wird erstattet
Rückers (BWB). Auf der letz-

ten Vorstandssitzung der Laien-
schauspielgruppe Rückers ha-
ben die Theaterleute beschlossen, 
auch im kommenden Jahr auf 
Theateraufführungen zu verzich-
ten. Die Corona-Pandemie lasse 
Theaterspiel leider nicht zu, „und 
die Prognose für nächstes Früh-
jahr wird auch nicht besser sein“, 

befürchtet der Vorstand in einer 
Pressenotiz.

Weiter heißt es: „Die Gesund-
heit unserer Zuschauer, der zahl-
reichen Helfer und auch nicht zu-
letzt der Spieler sind uns wichtig. 
So sind wir dennoch frohen Mu-
tes, dass wir spätestens in 2022 
wieder sagen können „Vorhang 
auf – Bühne frei“ für die Spie-

ler der Theatergruppe Rückers.“
Das Geld für die Eintrittskarten, 

die für die Theatersaison 2021 er-
worben worden sind, wird erstat-
tet.

Die Karten können am Samstag, 
31. Oktober, von 14 bis 17 Uhr 
im Eingangsbereich des Bürger-
hauses Rückers zurückgegeben 
werden.

Jetzt helfen!
wwf.de
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Gesundheit

Die Vorteile des neuen
hochdosierten Gelenk-
schmerz-Extraktes
liegen auf der Hand:
Die Kombination aus
starker Schmerz-
linderung bei bester
Verträglichkeit ist für
Betroffene mit akuten
als auch chronischen
Gelenkschmerzen

gleichermaßen ein Segen. Die Wirksamkeit wurde in
mehreren klinischen Studien bestätigt. Der potente neue
Extrakt ist unter dem Namen Gelencium EXTRACT in
praktischer Tablettenform in allen Apotheken erhältlich.

e pflanzliche Gelenkschmerztablette mit 3-fach stärkerer Wirkstoff-
tion verschafft Schmerz-Betroffenen in Deutschland endlich Linderung.

0% weniger Gelenkschmerzen
ue Therapie begeistert Patienten

: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches
(degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen
zenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Neue hochdosierte Schmerztherapie

Für die Apothe

� 60% weniger
Schmerzen

� Verbesserung d
Beweglichkeit

� Höchste
Verträglichkeit
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nahezu 3-fach höher als bei ver-
gleichbaren Therapien. Hiervon
profitieren insbesondere Pa-
tienten mit wiederkehrenden
Schmerzen oder Arthrose (Ge-
lenkverschleiß), die meist eine
besonders nebenwirkungsarme
Langzeittherapie suchen. Denn
eine Dauertherapie mit che-
mischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des beträchtlichen
Nebenwirkungsprofils (u.a.Ma-
gengeschwüre, Bluthochdruck)
in der Regel ausgeschlossen.
Hier schließt Gelencium
EXTRACTeinewichtigeLücke im
Apothekensortiment. Dank der
rein pflanzlichen Inhaltsstoffe
sind Harpagophytum-Arznei-
mittel bestens verträglich.Mehr
als 97% aller Anwender haben
keinerlei Nebenwirkungen.

Fazit : Mit Gelencium
EXTRACT können Sie Ge-
lenkschmerzen endlich
stoppen. Fragen Sie in Ihrer
Apotheke nach Gelencium
EXTRACT. GelenciumEXTRACT:

75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756

Eine neue
konzentrat

60
Neu

Pflichttext: Gelencium EXTRACT Pflanzliche Filmtabletten. Wirkstoff
Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerscheinungen
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanz
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Für einen Wechsel des Systems
Knobeloch favorisiert wiederkehrende Straßenausbaubeiträge

Steinau (BWB). Der unab-
hängige Kandidat für die Bür-
germeisterwahl in Steinau, 
Jens Knobeloch, schreibt in 
einer Pressemeldung: „Bei 
meinen Besuchen in den Stadt-
teilen konnte ich mir ein Bild 
von den teils sehr maroden Zu-
ständen der Straßen machen. 
So auch in Seidenroth, wo ich 
mit Anwohnern über den Zu-
stand der Spessartstraße dis-
kutierte.“

Dem berechtigten Wunsch der 
Anwohner nach einer ordentli-
chen Straße stünden die teils im-
mens hohen Beiträge (zwischen 
25 und 75 Prozent der Kosten), 

die von den Anwohnern für Um- 
oder Ausbaukosten gezahlt wer-
den müssen, entgegen. Beim The-
ma Straßenausbaubeiträge sei er 
ein Sympathisant der vollstän-
digen Abschaffung der Straßen-
ausbaubeiträge, wie es in eini-
gen Bundesländern bereits Praxis 
sei. Das Land Hessen habe diesen 
Vorschlag in 2019 bedauerlicher-
weise abgelehnt. Hessen stellt es 
seitdem Kommunen frei, ob Stra-
ßenausbaubeiträge auf die An-
lieger umlegt werden oder nicht. 
„Somit wurde der schwarze Peter 
den Kommunen zugeschoben“, 
schreibt Knobeloch.

Während reiche Kommunen 
auf Straßenausbaubeiträge ganz 
verzichteten, bleibe finanzschwa-
chen Kommunen keine Alternati-

ve – sie müssten Beiträge für Um- 
und Ausbaukosten von Straßen 
erheben. Dies sei ein klarer Nach-
teil und Attraktivitätsverlust.

Knobeloch weist darauf hin, 
dass es zwei verschiedene Mög-
lichkeiten für die Erhebung die-
ser Beiträge gibt: Die einmaligen 
und die wiederkehrenden Beiträ-

ge. „Einmalige Beiträge stellen oft 
eine unzumutbare finanzielle Be-
lastung für jeden einzelnen Anlie-
ger dar. So sind fünfstellige Bei-
träge keine Seltenheit. Ich halte 
wiederkehrende Straßenbeiträ-
ge, bei denen die Kommune jedes 
Jahr alle umlagefähigen Straßen-
ausbaukosten auf alle Grund-
stückseigentümer umlegt für ge-
rechter und leichter zu stemmen“, 
betont der Bürgermeisterkandidat.

Beim Wechsel des Models be-
stehe die Möglichkeit, Grundstü-
cke, die in den letzten Jahren zu 
Ausbaubeiträgen oder Ausgleichs-
beiträgen herangezogen wurden, 
von der Entrichtung wiederkeh-
render Ausbaubeiträge zeitwei-
lig zu befreien. Knobeloch ver-
spricht: „Deshalb würde ich mich 
als Bürgermeister für einen Wech-
sel des Systems von einmaligen 
Beiträgen zu wiederkehrenden 
Beiträge einsetzten.“

Vertiefend erläutert Jens Knobe-
lich: „Bei den wiederkehrenden 
Straßenbeiträgen übernimmt die 
Stadt ebenfalls einen Eigenanteil 
und verteilt die Kosten dann an-
teilig – jedoch nicht nur auf die 
Eigentümer, deren Grundstücke 
direkt an die Straße angrenzen, 
die ausgebaut werden soll, son-
dern auf alle Eigentümer inner-
halb eines größeren Gebietes, 
dem sogenannten Abrechnungs-
gebiet. Sehr oft ist das Abrech-
nungsgebiet identisch mit einem 
Stadtteil. Wiederkehrend hei-
ßen die Beiträge deshalb, weil es 
sein kann, dass immer mal wie-
der im Abrechnungsgebiet eine 
Straße grundhaft saniert oder er-
neuert wird und somit Kosten um-
zulegen sind. Hierdurch sinkt der 
Beitragssatz für den Einzelnen er-
heblich gegenüber den einmali-
gen Straßenbeiträgen, weil die 
Kosten auf eine größere Gemein-
schaft verteilt werden. Fallen in 
einem oder mehreren Jahren im 
Abrechnungsgebiet keine Kosten 
an, so müssen auch keineBeiträ-
ge bezahlt werden.“

Sein Fazit: „Wiederkehrende 
Straßenbeiträge sind eine gute Al-
ternative, denn hier können die 
Kosten auf mehrere Schultern, 

über einen längeren Zeitraum und 
mit niedrigen Beiträgen verteilt 
werden. Straßenausmaßnahmen 
können kontinuierlich erfolgen, 
die Solidarität und Generations-
gerechtigkeit wird gestärkt.“ 

Jens Knobeloch, unabhängiger Bür-
germeisterkandidat, spricht sich für 
wiederkehrende Straßenausbaubei-
träge aus.                           Foto: privat Ein KITA-Platz für jedes Kind

GWL-Fraktion besichtigt künftige KITA im Schloss Hausen

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Einstimmig hatte die 
Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Bad Soden-Sal-
münster beschlossen, mit dem 
Christlichen Jugenddorfwerk 
Deutschlands (CJD Hessen/
Westfalen) einen Vertrag zur 
Einrichtung und Betrieb einer 
Kindertagesstätte im Schloss 
Hausen zu schließen.

Aus diesem Grund stattete die 
GWL-Fraktion dem Schloss Hau-
sen einen Besuch ab. Vom CJD 
war die Gesamtleiterin Verbund 
Hessen-Westfalen, Nicole Rade-
macher, und vom städtischen 
Bauamt Matthias Engelkamp an-
wesend. Nicole Rademacher er-
läuterte die Philosophie des CJD 
und unterstrich die reichhaltige 

Erfahrung des CJD in den Einrich-
tungen in der Kinder- und Jugend-
betreuung.

Der Fraktionsvorsitzende Hans-
Georg Schiesser und seine Kolle-
gin und Kollegen der GWL waren 
beeindruckt von der Vielfältigkeit, 
Baulichkeit und dem Gelände, das 
über enormes Entwicklungspoten-
zial verfügt. Genau dieses Kon-
zept findet volle Übereinstim-
mung mit der Stadt und der GWL.

Nach jetzigem Stand wären mit 
zwei U3- und zwei Ü3- Betreu-
ungsgruppen insgesamt 74 Be-
treuungsplätze abgedeckt. Bei 
einer Kostenschätzung von 1,7 
Millionen Euro wurden im städ-
tischen Haushalt 1,3 Millionen 
Euro veranschlagt. „Ein ordent-
licher Betrag, aber letztendlich gut 
angelegtes Geld für unsere Kin-

der“, so Fraktionsvorsitzender 
Schiesser. Hinsichtlich der För-
derung konnten Mittel aus dem 
IKEK-Programm gewonnen wer-
den, nachdem sich das Land Hes-
sen aus der Co-Finanzierung zu-
rückgezogen hat.

Momentan gibt es in der Stadt 
einen Bedarf an 90 Betreuungs-
plätzen und einen dringenden 
Handlungsbedarf. Die GWL 
schreibt in der Pressenotiz: „Des-
halb müssen die Planung und 
Baumaßnahmen zügig umgesetzt 
werden. Die GWL-Fraktion ist zu-
versichtlich, mit dem Waldkinder-
garten, der im Frühjahr 2021 am 
Wildpark mit 20 Plätzen einge-
richtet wird und den 74 Plätzen 
im Schloss Hausen jedem Kind im 
Stadtgebiet einen Kindergarten-
platz anbieten zu können.“

Unser Bild entstand bei der Besichtigung von Schloss Hausen und zeigt Mitglieder der GWL-Fraktion mit dem 
Vorsitzenden Hans-Georg Schiesser (Dritter von links), Matthias Engelkamp vom städtischen Bauamt (rechts 
daneben) und Nicole Rademacher vom CJD (daneben).                                                                         Foto: GWL
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Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

Gelnhausen

(ab 0 Jahren / 109 Min. +)
Do. 15.10. 15.00 Uhr 17.45 Uhr
Fr. 16.10. 15.00 Uhr 17.45 Uhr
Sa. 17.10. 15.00 Uhr 17.45 Uhr
So. 18.10. 16.00 Uhr
Mo. 19.10. 16.00 Uhr
Di. 20.10. 16.00 Uhr
Mi. 21.10. 16.00 Uhr

PALI

(ab 6 Jahren / 98 Min. +)
Do. 15.10. – So. 18.10. 20.30 Uhr
Mo. 15.10. – Mi. 18.10. 20.30 Uhr

(ab 12 Jahren / 119 Min. +)
Di. 20.10. 20.15 Uhr

CASINO

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

TAGESGERICHT
Mo. 19.10. Rost-Bratwurst-Schnecke mit Sauerkraut und Pürree 8,00 €
Di. 20.10. OPAS Frikadelle mit Schwarzwurzelgemüse

und Salzkartoffeln 8,00 €
Mi. 21.10. Schweine-Geschnetzeltes Spätzle, Salat 8,00 €
Do. 22.10. Hähnchen-Spieß „Asiatisch“, Butterreis, Salat 8,00 €
Fr. 23.10. „Fischteller“ (-Frikadelle und Seehechtfilet paniert),

Senfsauce, Salzkartoffeln, Salat 8,00 €

DAS WOCHENENDE-ANGEBOT
SA. 17.10. – SO. 18.10.2020

HERBSTZEIT IST WILDZEIT
Hirschrücken-Medaillons auf Preiselbeer-Rahmsauce,
Mandelkroketten und Salat 17,50 €
Hirschgulasch, hausgemachte Spätzle, Rosenkohl 14,00 €
Wildschwein-Braten, Semmelknödel, Rotkraut 15,20 €

Tomahawk-Steak vom DUROC Schwein, Rösti und Salat 15,20 €

TÄGLICH ab11.30 Uhr bis 22.00 Uhr durchgehend warme Küche

STRASSENVERKAUF von 11.30 Uhr bis 21.30 Uhr

SPEISEPLAN
Woche 19.10.2020 –25.10.2020

Montag 19.10.2020 Tagessuppe
Hühnerfrikassee (mit Erbsen, Möhren, Champignons,
Spargel), Reis
Kirschen

Dienstag 20.10.2020 Tagessuppe
Kassler mit Lauchgemüse, Kartoffelpüree
Orangenquark

Mittwoch 21.10.2020 Tagessuppe
Kartoffelpfannekuchen
mit Apfelmus

Donnerstag 22.10.2020 Tagessuppe
Schweineschnitzel, Blumenkohl mit Bechamelsoße,
Salzkartoffel
Schokopudding

Freitag 23.10.2020 Tagessuppe
Fischstäbchen, Remouladensoße, Kartoffelsalat
Eisbecher

Samstag 24.10.2020 Gulaschsuppe
Brot, Obst

Sonntag 25.10.2020 Tagessuppe
Rahmgeschnetzeltes,
Karottengemüse, Spätzle
Mandarinenjoghurt

Eine Um- bzw. Abbestellung können Sie täglich für den aktuellen Tag bis 10 Uhr
unter der Rufnummer 06663 - 9606-113 vornehmen.

Am Monatsende erhalten Sie für unsere erbrachten Leistungen eine entsprechende
Rechnung, die im Lastschriftverfahren abgebucht wird.

Seniorenhilfe Steinau e.V. | Altenwohn- und Dienstleistungszentrum
Am Viehhof 3 | 36396 Steinau an der Straße | Tel. 06663 /9606-0 | Fax -140
info@seniorenhilfe-steinau.de | www.seniorenhilfe-steinau.de

MENÜSERVICE
Essen auf Rädern

 ANZEIGE 

„Ich mache, was ich liebe“
Orthopädieschuhmachermeisterin Anastasia von Footopia

Steinau (BWB). Bald ist 
Footopia in Steinau ein Jahr 
alt und erfreut sich wach-
sender Beliebtheit. Inhaberin 
Anastasia Anastasiadou er-
klärt, was sich hinter „ihrem 
Footopia“ verbirgt.

Bergwinkel Wochen-Bote: 
Was ist Footopia?

Anastasia Anastasiadou: Mein 
Footopia ist für mich in erster 
Linie ein langjähriger erfüllter 
Traum. Zum einen mein Weg 
in die Selbstständigkeit, zum an-
deren ein neuer Weg für meinen 
Beruf – den Orthopädieschuh-
macher. Ich habe genau darauf 
geachtet, zurück zu den Wur-
zeln des Handwerks zu gehen 
und den ganzen modernen Mess-
kram auszulassen, dafür aber 
den Beruf und das Handwerk 
so transparent und modern wie 
möglich und vor allem mit Lie-
be zu vertreten. So wurde eine 
sogenannte Show-Werkstatt da-
raus. In meiner Werkstatt kann 
man uns beim Arbeiten zuse-
hen oder auch das aktuell ein-
zigartige „Einlage to go“-Kon-
zept live miterleben. Das heißt, 
hier sieht man Transparenz und 
vor allem das Handwerk. Letzt-
lich wird überall digitalisiert, nur 
der Papierkram bleibt derselbe. 
Ich habe es mit Footopia um-
gekehrt gemacht. Ich habe den 
Papierkram digitalisiert und das 
Handwerk Handwerk sein las-
sen. Denn das ist es, was ich lie-
be – mit den Händen etwas zu 
erschaffen. Und das ist etwas, 
was aktuell weltweit einzigartig 
ist in seiner Konzeption. Meine 
Kunden profitieren von der Zeit, 
die man sich mit der Digitalität 
spart am meisten. Denn wer 
nimmt sich heute schon noch 
Zeit für seine Kunden, um zu 
beraten? 15 Minuten, zack, der 
Nächste. Wer kennt es nicht? Au-
ßerdem ist Footopia eine kleine 
Wohlfühloase. Ich möchte – und 
das ist einer der Grundpfeiler –, 
dass sich meine Kunden wohl-
fühlen. Ich habe in meinem War-
tebereich keine Werbung, die pe-
netrant zeigt, was man so alles 
hat. Ich dekoriere den Wartebe-
reich gemütlich und habe auch 
immer wechselnde, ausgezeich-
nete Bücher, die man bei einer 
leckeren Tasse Tee lesen kann. 
Footopia ist sozusagen die Or-
thopädieschuhtechnik mit Lie-
be zum Detail, Kreativität und 
anders als 0815.

Bergwinkel Wochen-Bote:  
Wer ist denn die, die ständig 
nur am Lachen ist?

Anastasia Anastasiadou: Ein 
herzliches Hallo! Ich bin die 
Anastasia oder Ana, wenn es 
schnell gehen muss. Die meis-
ten meiner Kunden duzen mich 
– was auch völlig okay ist. Ich 
bin aktuell frisch 39 geworden 
und habe 2 Kinder. Meine Lehre 
habe ich in Altötting gemacht bei 
Thalhammer Schuhe. Mein Meis-
ter Andreas Thalhammer hat mir 
mit seinem Vater Richard Thal-
hammer das Feuer für diesen 
Beruf nahe gebracht. Ich hatte 
unheimliches Glück zwei Lehr-
meister zu haben, die sehr unter-

schiedlich waren. Der Junior war 
auf dem Absprung zur Moderne, 
und der Senior hatte noch das 
„alte“ Handwerk drauf. So er-
lernte ich auch das Rahmennä-
hen in all seinen Künsten. Seit 
2019 bin ich in Steinau stolze In-
haberin von Footopia.

Bergwinkel Wochen-Bote: 
Was gehört zu deinem Leis-
tungsumfang?

Anastasia Anastasiadou: Ich 
mache die typische Orthopädie-
schuhtechnik und doch noch et-
was mehr. Bei Footopia kann 
man sich alles von der Hüfte ab-
wärts machen lassen. Um das 
einfach aufzuzählen: Orthopädi-
sche Einlagen nach Maß, Medi-
zinische Kompressionsstrümpfe 
(nur Rundstrick), Orthopädische 
Maßschuhe/ Designmaßschu-
he/ Maßschuhe, Versorgungen 
von und mit Sicherheitsschuhen 
(Einlagen, Zurichtungen, Schu-
he können auch passend be-
sorgt werden), Versorgungen 
für Diabetiker (Schutzschuhe, 
Diabetesadaptierte Fußbettun-
gen), Reparatur von Schuhen, 
Herstellung und Reparatur von 
Taschen Gürteln und Lederaccs-
sessoires, Schuhzurichtungen, 
Knie- und Fußbandagen

Wichtig: Ich bin Orthopädie-
schuhmachermeisterin. Das 
heißt, ich kann euch von Knie 
bis Fuß versorgen. 

Bergwinkel Wochen-Bote:  
Rechnest du auch über die Kas-
sen ab?

Anastasia Anastasiadou: Klar, 
ich bin für alle Kassen zugelas-
sen und kümmere mich um den 
Papierkram. Ich darf und kann 
also sowohl Kassenpatienten als 
auch Privatpatienten versorgen. 
Eben von Knie bis Fuß. 

Bergwinkel Wochen-Bote: 
Was muss ich tun, wenn ich eine 
Einlage haben möchte?

Anastasia Anastasiadou: Es 
gibt sehr viele unterschiedliche 
Einlagen, die sich nach Funk-
tion, Stärke und Material unter-
scheiden. Am besten ist es, man 
kommt vorher vorbei und ich 
schaue mir mit den Schuhen das 

Gesamtbild an, und wir schau-
en anschließend, welche Einla-
gensorte ich dir empfehlen kann.

Bergwinkel Wochen-Bote: 
Brauche ich einen Termin?

Anastasia Anastasiadou: Nein, 
bei Footopia brauchst du keinen 
Termin. Komm einfach vorbei. 
Natürlich kann es sein, dass 
man manchmal einen kleinen 
Moment warten muss. Aber bei 
einer leckeren Tasse Tee und 
einem guten Buch geht die Zeit 
schnell vorbei.

Bergwinkel Wochen-Bo-
te: Was ist bei Kompressions-
strümpfen zu beachten?

Anastasia Anastasiadou: 
Wenn du Kompressionsstrümp-
fe haben möchtest, dann darf ich 
dich nur bis 12 Uhr spätestens 
vermessen. Ganz wichtig: Ich 
kann dich nur mit Rundstrick 
versorgen.

Bergwinkel Wochen-Bote: 
Wie lange brauchen die Einla-
gen bis sie fertig sind?

Anastasia Anastasiadou: Dei-
ne orthopädischen Einlagen 
kannst du dir sofort anfertigen 
lassen. Das ermöglicht dir bei 
mir die „To-Go-Variante“. Oder 
du holst deine Einlage am nächs-
ten Tag ab. Hast du etwas mehr 
Zeit, ist sie spätestens an deinem 
Wunschtermin fertig. So wie du 
es haben möchtest. Bei Einlagen,  
die kostenvoranschlagspflichtig 
sind, benötige ich ab Genehmi-
gungszeitpunkt einen Tag. Zum 
Beispiel bei Diabetesadaptierten 
oder Einlagen in Sonderanfer-
tigung.

Bergwinkel Wochen-Bote: 
Und wenn ich nicht weiß, was 
der Arzt auf das Rezept schrei-
ben soll?

Anastasia Anastasiadou: Kein 
Problem, komm vorher einfach 
vorbei – ich kann dir nach Unter-
suchung deiner Füße eine Re-
zeptempfehlung mitgeben.

Footopia 
Brüder-Grimm-Straße 7
Steinau 
Telefon (0 66 63) 4 74 98 24
footopia.de

Anastasia Anastasiadou, Inhaberin von Footopia in Steinau, macht, was 
sie liebt: mit den Händen etwas erschaffen.                             Foto: 
Christian Volk Fotografie

Ralph Braun 
stellt sich vor

Steinau (BWB). Der parteiun-
abhängige Bürgermeisterkandidat 
Ralph Braun stellt sich weiter vor: 
Am Freitag, 16. Oktober, um 18 
Uhr in Ulmbach in der Gaststät-
te Deutsches Haus und am Sams-
tag, 17. Oktober, um 17 Uhr in 
Steinau im Landgasthof Grüner 
Baum. Nach der Vorstellung sei-
ner Person steht er gerne für Ge-
spräche und konstruktive Diskus-
sionen, aber auch Anregungen 
zur Verfügung und versucht of-
fen Fragen zu beantworten. Wer 
sich selbst ein Bild von dem Kan-
didaten machen möchte, ist hier-
zu herzlich eingeladen.

Schnullerbaum trägt schon 34 „Blüten“
Main-Kinzig-Kreis (BWB). 

Schon 34 Pakete hat die 
„Schnullerfee“ im Gesundheits-
amt entgegennehmen können.

So viele Schnuller aus allen Tei-
len des Kreises wurden von Klein-
kindern beziehungsweise deren 
Eltern bereits in den ersten zwei 
Monaten ab Beginn der Schnul-
lerbaum-Aktion zugesandt. Die 
Exemplare sind – gereinigt und 
desinfiziert – an einem kleinen 
Baum im Main-Kinzig-Forum zu 
sehen. Unter allen Kindern, die 

ihren Nuckel eingesandt hatten, 
wurde eine handgefertigte, hoch-
wertige Puppe verlost.

Den Schnullerbaum hat der 
Arbeitskreis Jugendzahnpfle-
ge des Main-Kinzig-Kreises ini-
tiiert. Die Aktion unterstützt El-
tern von „Nuckel-Kindern“ dabei, 
diese vom Schnuller zu entwöh-
nen. Bei der „Schnullerfee“ geben 
die Kinder ihren Schnuller in gute 
Hände – und erhalten für diesen 
wichtigen Schritt in ihrem Leben 
sogar ein kleines Geschenk: ein 
Bild von der Schnullerfee sowie 

einen „Mutstein“ mit einem Ge-
dicht, selbst gestaltet durch Mit-
arbeiterinnen des Arbeitskreises 
Jugendzahnpflege.

Ist das Kind bereit, sich von sei-
nem Schnuller zu trennen, kön-
nen Eltern diesen an das Gesund-
heitsamt im Main-Kinzig-Forum 
in Gelnhausen schicken, Barbar-
ossastraße 24. Die Schnuller wer-
den im Labor des Zahnärztlichen 
Dienstes desinfiziert und später 
an den Schnullerbaum gehängt. 
Als Belohnung erhalten die Kinder 
via Postweg ihr kleines Geschenk.

Versammlung der 
Jagdgenossen

Marborn (BWB). Die Jagd-
genossenschaft Marborn lädt für 
Freitag, 23. Oktober, um 20 Uhr 
alle Grundstückseigentümer mit 
bejagbaren Grundflächen in die-
sem Jagdbezirk in die Gaststätte 
Bayrischer Hof in Marborn ein. 
Dort findet die Versammlung der 

Jagdgenossen statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem 
der Bericht des Jagdvorstehers 
und des Jagdpächters, der Kas-
senbericht, die Verwendung des 
Jagdpachterlöses, Informationen 
zu Wildschäden und Verschiede-
nes. Der Vorstand bittet darum, 
die Hygieneregeln zu beachten.



Alte Keramikböden lassen 
sich einfach renovieren
Designbeläge auf den Altboden verlegen / Beratung bei Druschel Raum und Design

Schlüchtern (BWB). Eine 
Modernisierung von Keramik-
böden ist einfach und kosten-
günstig möglich: Ohne Stem-
men, Schutt und Staub können 
EXPONA-Designbeläge alte 
Keramikfliesen ersetzen.

Auf vielen hundert Millionen 
Quadratmetern liegen in Küchen, 
Bädern und Wohnräumen Kera-
mikböden, die den Geschmack 
vergangener Jahrzehnte wider-
spiegeln. Doch was früher ein 
Trend war, steht heute einer zeit-
gemäßen Einrichutng im Weg.

Aber sowohl Eigentümer als 
auch Mieter scheuen häufig Lärm, 
Schmutz und Kosten einer auf-
wändigen Sanierung. Eine Umge-
staltung kann jedoch ganz einfach 
sein, wenn man auf das Heraus-
stemmen der Böden verzichtet 
und stattdessen  Designbeläge 
dirket auf dem Altboden verlegt. 
Einschließlich der Vorarbeiten 
mit Spachtelmasse und Klebstoff 

liegt die Aufbauhöhe des neuen 
Belags bei nur wenigen Milime-
tern. In der Regel müssen deshalb 
nicht einmal Türhöhen angepasst 
werden. Außerdem ist die Boden-
sanierung ganz schnell gemacht: 
Während für das Herausbrechen 
und Neuverlegen in aller Regel 
zwei Wochen eingeplant werden 
müssen, sind Designbeläge bereits 
innerhalb von drei Tagen verlegt. 

Keramische Fliesen waren frü-
her auch deshalb so beliebt, weil 
sie robust, wasserfest und pfle-
geleicht sind. All dies sind prak-
tische Eigenschaften, die heute 
auch moderne Designbeläge er-
füllen. Darüber hinaus wirken 
die Bodenbeläge aus modernem 
Kunststoff wie echtes Holz oder 
Naturstein und sind sogar auf 
den zweiten Blick fast nicht vom 
Original zu unterscheiden. Das 
liegt auch daran, dass sie als Flie-
sen und Planken gefertigt und in 
ihrer Größe auf das Dekor abge-
stimmt sind – bis hin zu aktuel-

len Großformaten. Von zeitgemäß 
interpretierten Hölzern über klas-
sisches Parkett und Natursteinop-
tiken bis hin zu Trenddesign wie 
Beton bieten die EXPONA-Desi-
gnbodenbeläge aus modernem 
Kunststoff ein breites Spektrum 
an Dekoren. Ein wichtiges Argu-
ment ist zudem, dass Designbelä-
ge von objectflor, dem Marktfüh-
rer bei diesen vielseitigen Böden, 
mit dem europäischen Gütesiegel 
„„Indoor Air Comfort Gold“ als 
besonders emissionsarm ausge-
zeichnet sind und hohe Luftquali-
tät im Innenraum garantieren. Sie 
werden ausschließlich mit phtha-
latfreien und biologischen Weich-
machern produziert. 

Um alte Putz- und Pflegemit-
telrückstände zu entfernen, wird 
der Boden zunächst grundgerei-
nigt und neutralisiert. Dann folgt 
im nächsten Schritt das Aufbrin-
gen einer Grundierung und einer 
schnelltrocknenden Spachtel-
masse zur Nivellierung der Fu-

gen im alten Fliesenbelag. Mit 
einer erneuten Grundierung und 
der dünnen Schicht einer schnell 
trocknenden zementären Spach-
telmasse wird die Fläche für das 
Aufbringen eines Spezial-Dis-
persionsklebstoffes vorbereitet. 
Schon kann der EXPONA-Desi-
gnbodenbelag verlegt werden.

Mit einem vergleichsweise ge-
ringen Aufwand erlebt das Haus 
oder die Wohnung eine deutliche 
Steigerung des Wohnwertes sowie 
des Wertes der Immobilie, insbe-
sondere bei vermieteten Objekten. 
Als Spezialist für diese effizien-
te Art der Bodensanierung bie-
tet das Schlüchterner Unterneh-
men Druschel Raum und Design 
dem Interessenten in der Obertor-
straße neben einer inspirierenden 
Produktpräsentation auch weite-
res Informationsmaterial zu die-
ser komfortablen Sanierungsmög-
lichkeit.

www.druschel.de 

Möllmann geht 
zuverlässig zur Hand
Vom Winterdienst über den Hausmeisterdienst bis zur Grabpflege

Schlüchtern-Hutten-
Heiligenborn (cs). Der 
Haus- und Grundstücksser-
vice Peter Möllmann in Hei-
ligenborn entfernt Laub auf 
Gehwegen, Auffahrten und 
Grünflächen und kompostiert 
umweltfreundlich.

Seine sechs Mitarbeiter schnei-
den professionell Bäume und 
Sträucher zurück. „Einer unse-
rer Mitarbeiter ist gelernter Gärt-
ner und hat immer gute Tipps 
für die Grundstückseigentümer 
parat“, berichtet der 45-jährige 
Unternehmer.

„Unsere Kunden wissen, dass 
wir zuverlässig sind und die Auf-
träge schnellstmöglich erledigen“, 
betont Möllmann, der seit acht 
Jahren in Hutten-Heiligenborn 
lebt. Der Betrieb hilft auch beim 
Winterdienst und der Grabpflege 
und bietet einen speziellen Haus-
meisterservice an. „Hier machen 
wir alles für den Vermieter oder 
die Hausverwaltung von Kleinst-
reparaturen bis Wohnungsreno-
vierung und das zwischen Fulda 

und Frankfurt.“
Ein weiteres Standbein des Be-

triebes sind Entrümpelungen. 
„Wer beispielsweise ein Haus 
erbt, aber wenig Zeit hat, sich 
selbst zu kümmern, dem nehmen 
wir gern die Arbeit ab“, sagte der 
gelernte Schlosser. „Wir haben 
einen großen Fuhrpark und sind 

gut ausgestattet“, so Peter Möll-
mann.

Haus- und Grundstücksservice 
Peter Möllmann

Telefon (01 76) 66 55 92 05
E-Mail: info-moellmann@gmx.

de
www.haus-und-grundstue-

cksservice-moellmann.de

Im Herbst entfernt Peter Möllmann regelmäßig Laub auf Grünflächen und 
Gehwegen.                                                                    Foto: Dietmar Kelkel
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HEIZÖL MACK I info@heizoel-mack.de I www.heizoel-mack.de
06052 / 900 157

LOSE NACH HAUSE LIEFERN LASSEN

ODER SACKWARE

NEU: HOLZPELLETS

JETZT HEIZÖL
NACHTANKEN!

Nur 16% MwSt. und

keine CO2-Abg
abe*

*Für alle Lieferu
ngen

bis 31.12.2020

PRODUKTE:
- Heizöl Standard/

Premium

- Diesel für Großab
nehmer

- Holzpellets -neu-

FLIESEN
KÖNIG

Große Fliesenausstellung
36381 Schlüchtern • Marienbader Weg 5 • Tel. (06661) 3375 • http://www.fliesen-koenig.de

RenovierungenIdeen mit FliesenFliesenverlegung von MeisterhandBarrierefreies Wohnen mit Fliesen

www.fliesenrenovierung.de

Alte Keramikböden
schnell und einfach
renovieren!

vorher nachher

Obertorstraße 28 / Grabenstraße 17
36381 Schlüchtern

Telefon 0 66 61 / 45 14 · Telefax 0 66 61 / 7 12 98
info@druschel.de · www.druschel.de

U
N

D

DRUSCHEL

•schnell
•zuverlässig
•preiswert

Grabenstraße 16
36381 Schlüchtern • (06661) 919691
G b t ß 16

HIFI-TV SAT ELEKTRO TELECOM

Unsere Leistungen:
Beratung – Ausführung –
Instandsetzung sämtlicher
Elektro-Installationen
Antennenbau und
SAT-Anlagen

Elektrofachgeschäft
und Reparaturen mit
eigener Werkstatt für
Hausgeräte und
Unterhaltungselektronik

Telefon- und
Sprechanlagen
inkl. PC- und
Netzwerk-
konfiguration

Kundendienst mit eigener Reparaturwerkstatt

RENSCH-HAUS GMBH
Mottener Straße 13
36148 Kalbach-Uttrichshauen
Telefon 09742 91550
uttrichshausen@rensch-haus.com

Jetzt Musterhaustermin vereinbaren und umfassende Informationen
zum Thema Hausbau mit RENSCH-HAUS anfordern – ganz einfach
über unsere Website: www.rensch-haus.com, oder rufen Sie uns an.

Wir freuen uns auf Sie – Ihre Fachberater von RENSCH-HAUS.

Besichtigen Sie unsere Musterhäuser in Kalbach-
Uttrichshausen – jetzt Termin vereinbaren!



MÖLLMANN

Steinweg 3 • 36381 Schlüchtern • 0176 66559205
info-moellmann@gmx.de

www.haus-und-grundstuecksservice-moellmann.de

MÖLLMANN

Wir erledigen alle Arbeiten

rund um Haus und Garten

– sprechen Sie uns an!

AAm Elmacker 6–8, 36381 Schlüchtern,

MMutterboden

BegehBare Schränke

ankleiden

einBauSchränke

regale

Turnerweg 1b
63628 Bad Soden-Salmünster
Tel. 06056-910900
Fax. 06056-9109090
www.wolf-moebelwerkstatt.de
info@wolf-moebelwerkstatt.deeinrichten wohlfühlen wohnen

Fuldaer Straße 28
36381 Schlüchtern
Telefon (06661) 1228
Telefax (06661) 1621

Grabdenkmäler: Auf Wunsch auch
handwerklich individuell gestaltet!

Unsere Leistungen:

Natursteinarbeiten am Bau
• Fensterbänke
• Treppen
• Bodenbeläge
• Küchenarbeitsplatten
• Waschtische

Naturstein in Form

E-Mail: info@steinmetz-malter.de

Garten- und Landschaftsbau

36381 Schlüchtern-Wallroth
Rosenhof 1

Telefon (06661) 9684-0
Telefax (06661) 9684-50

Ihr Experte für Garten
und Landschaft

Garten- und Landschaftsbau Telefon (06661) 9684-0

36381 Schlüchtern-Wallroth info@c-huhn.de

Rosenhof 1 www.c-huhn.de

Wir haben alles für Ihren Garten
Abholung vom umfangreichen Lager sowie Lieferservice:

• Rindenmulch, fein und grob

• Oberboden

• Sand/Splitt, alle Größen

• Natursteine/Natursteinsplitte

• Moränefindlinge

• Rheinkies, verschiedene Körnungen

• Rasendünger mit Rasenpflegeanleitung und vieles mehr

In unserem Mustergarten

sind Sie jederzeit

willkommen!

Huttener Str. 19 • D-36381 Schlüchtem
Telefon: (0 66 61) 963 963 • Telefax: (0 66 61) 963 966
MaiI:schaefer-elm@t-online.de• Internet:www.vis.de/schaefer

nws-tec GmbH

 Kellertrockenlegung
 Steinteppich
 Analyse & Beratung

 Kellertrockenlegung
 Steinteppich
 Analyse & Beratung

 Kellertrockenlegung
 Steinteppich
 Analyse & Beratung

 Abdichtung
 Balkonsanierung
 Injektionstechnik

 Abdichtung
 Balkonsanierung
 Injektionstechnik

 Abdichtung
 Balkonsanierung
 Injektionstechnik

Feuchter Keller?
Jetzt handeln!

 nwstec.de   |    info@nwstec.de   |    06663 / 41 69 59 6

• Holz- und Kunststoff-Fenster
• Haustüren • Zimmertüren
• Rollladenbau • Glaserarbeiten
• Insektenschutzgitter
• Eigene Herstellung • Montage

Fensterbau GmbH

36396 Steinau a. d. Straße
Telefon (06663) 1784

aller Art beheben wir schnell und sauber
mit Materialaufzug von außen durch nach-

träglichen Einbau von V4A-Edel-
stahlrohren (starr und flexibel) sowie

Schamotterohren und Pressverfah-
ren (Prüfzeug-Nr. 800070).
Schornsteinkopferneuerungen
mit Klinkern, Kaminformsteinen und Ver-
schieferungen.
Arbeitsausführung durch den Chef
selbst und seine Mitarbeiter.
Nutzen Sie unsere über 30-jährige
Berufserfahrung!

Kraus, Martin · Schornstein-

63546 Hammersbach-Marköbel
Am Storchsborn 9 · Tel. (06185) 2104 · Fax 317

aller Art beheben wir schnell und sauber
mit Materialaufzug von außen durch nach-

träglichen Einbau von V4A-Edel-
stahlrohren (starr und flexibel) sowie

Schamotterohren und Pressverfah-
ren (Prüfzeug-Nr. 800070).
Schornsteinkopferneuerungen
mit Klinkern, Kaminformsteinen und Ver-
schieferungen.
Arbeitsausführung durch den Chef
selbst und seine Mitarbeiter.
Nutzen Sie unsere über 37-jährige
Berufserfahrung!

Kraus, Martin · Schornsteinisolierungen
63546 Hammersbach-Marköbel

Am Storchsborn 9 · Tel. (06185) 2104 · Fax 317
oder Schmidt/Gelnhausen · Tel. (06051) 619613

Schornsteinschäden

43Nutzen Sie unsere fast 50-jährige
Berufserfahrung!

Beratung • Planung • Verkauf • Montage

K ü c h e n s t u d i o
NorbertThimm
Ihr Küchenspezialist
Brüder-Grimm-Straße 124 · Steinau an der Straße
Telefon (06663) 260 · Mobil (0151) 11670467
Kuechenstudio-Thimm@freenet.de

Abverkauf
von

Musterküchen

INSTALLATION

REPARATUREN

LIEFER- & MONTAGESERVICE

BERATUNG & VERKAUF

Schlüchterner Straße 27 | 36391 Sinntal-Sterbfritz

Tel: (0 66 64) 9 60 90

E-Mail: service@elektro-berkel.de

Web: www.elektroberkel.de

Wann ist die beste Pflanzzeit?
Eine Frage mit „sieben Siegeln“ / Cölestin Huhn kennt die richtigen Antworten

Region (BWB). Wann ist im 
Garten Pflanzzeit? Diese Fra-
ge ist für Fachleute relativ ein-
fach zu beantworten, jedoch 
für viele Menschen ist diese 
Frage eine große Unbekannte.

Cölestin Huhn vom Garten- und 
Landschaftsbau Huhn in Wallroth 
kann helfen: „Immer wieder tref-
fe ich Menschen – übrigens auch 
Hobbygärtner –, die diese Frage 
nicht genau beantworten können. 
Hauptpflanzzeit im Außenbereich 
(Garten, Freiflächen, freie Land-
schaft) ist allgemein der Herbst. 
Grundsätzlich kann man alle 
Pflanzen umpflanzen, verpflan-
zen, sobald die Pflanze abge-
schlossen hat, das heißt, ein Ge-
webe – meist Kork – sich an der 
Stelle gebildet hat, wo dann das 
Blatt abfällt. Die Korkschicht ver-
siegelt sozusagen die Wunde, die 
ansonsten das abgefallene Blatt 
hinterlassen würde. 

Fazit: Sobald der Blattfall be-
ginnt, erst dann kann man eine 
Pflanze verpflanzen. In der Re-
gel ist das in der letzten Oktober-
woche der Fall. Erst jetzt kann 
man in der Regel alles umpflan-
zen beziehungsweise neu pflan-
zen. Das ist der Beginn der Pflanz-
zeit. Dies geht dann solange der 
Boden offen, das heißt nicht ge-
froren ist. In den letzten Jahren 
meistens bis Weihnachten. Aller-
dings mit der Einschränkung, dass 
Stauden eine Mindesttemparatur 
von 12 Grad Celsius im Boden be-
nötigen. Wird diese Bodentempe-
ratur unterschritten, dann sollte 
man besser im Frühjahr pflan-
zen, es sei denn, man schützt 
diese vor Kahlfrösten. Dasselbe 
gilt auch für frostempfindliche Ge-
hölze wie die Säckelblume (Cea-
nothus) oder der Mönchspfeffer 
(Vitex) und andere.

Die Pflanzzeit setzt sich dann 
im Frühjahr ab etwa März fort, 
je nach Witterung. Meistens ist 
es jedoch von den Temperaturen 
ab Mitte März so angenehm, dass 
man Pflanzarbeiten durchführen 
kann. Voraussetzung dafür ist na-
türlich, dass diejenigen, welche 
Pflanzen verkaufen, von den Pro-
duktionsbetrieben (Baumschulen, 
Staudengärtnereien) Pflanzen ge-
liefert bekommen. Diese haben 
die Pflanzen oft ab Mitte Dezem-
ber bis Anfang /Mitte März im 
Winterquartier und können so-
mit nicht liefern. Man muss also 
abwarten bis etwa Mitte März – 
je nach Witterung, dass entspre-
chend geliefert werden kann. Die-
se Pflanzzeit endet dann zirka 
Mitte/Ende April mit dem Blatt-
Austrieb.

Grundsätzlich kann man Con-

tainer-Pflanzen ganzjährig pflan-
zen, jedoch mit der Einschrän-
kung, dass im Winter, wenn der 
Boden gefroren ist, nichts geht. 
Ähnlich ist es im Hochsommer, 
jedoch umgekehrt, man könnte 
theoretisch zwar pflanzen, aber 
man muss eben zwei- bis drei-
mal am Tag wässern.

Stauden und Sträucher bekommt 
man zwar ganzjährig, jedoch ent-
spricht dieses Angebot bei weitem 
nicht dem Angebot, das ab Ende 
Oktober verfügbar ist.

In der Zeit, Mai bis August, 

bekommt man nur sogenannte 
mehr oder weniger „Allerwelts-
pflanzen“. Spezielle Pflanzen 
oder auch Sorten einzelner Pflan-
zen stehen außerhalb der Haupt-
pflanzzeit nicht zur Verfügung. 
Das Pflanzensortiment in der ge-
samten Bandbreite aller Pflanzen 
steht immer nur ab Ende Oktober 
(letzte Oktoberwoche) zur Ver-
fügung.

Ganz besonders trifft dies für 
ausgefallene Rosensorten zu. 
Manche begehrten Sorten sind 
dann bereits vergriffen, bevor sie 
auf dem Rosenfeld in der letzten 
Oktoberwoche gerodet werden. 
Allgemein ist der Herbst jedoch 
dem Frühjahr vorzuziehen, da 
die Pflanzen über Winter Faser-
wurzeln bilden. Dies geschieht in 
erster Linie – je nach Pflanzen-
art – in frostfreien Zeitabschnit-
ten. Durch die Bildung neuer Fa-
serwurzeln kommen die Pflanzen 
wesentlich besser über die nächs-
te Sommerzeit mit wenig Wasser. 
Zudem ist der Wurzelschluss, das 
heißt die Verbindung der Wurzeln 
mit dem Boden, bei der Herbst-
pflanzung wesentlich besser, da 
die Regenfälle über das Winter-
halbjahr und die damit einherge-
henden Setzungen im Wurzelbe-
reich jede noch so kleine Lücke 
im Boden verschließen.

Hat man diesen Artikel intensiv 
gelesen, dann hat man sicherlich 
verstanden, dass die Hauptpflanz-
zeit von Ende Oktober bis Mitte 
Dezember und dann wieder von 
Mitte März bis Ende April geht.“

Cölestin Huhn weiß, die Hauptpflanzzeit im Außenbereich ist der Herbst.                                 
Foto: privat

Gesunder „Lückenfüller“
Lösemittelfreien Spachtelmassen vertrauen

Region (BWB). Wer beim Um-
zug oder im Rahmen von Reno-
vierungen Abschied von der alten 
Wandbekleidung nimmt, muss 
manchmal schlucken. Die Tape-
te ist runter – und die Kinnlade 
auch. Denn oft entdecken Mieter 
und Bauherren nicht bloß über-
tapezierte Bohrlöcher, sondern 
wahre Spannungsrisse oder ka-
pitale Putzschäden. Da hilft alles 
nichts: Es muss gespachtelt wer-
den. Um Wänden, Decken und 
Böden eine glatte Oberfläche zu 
geben, empfehlen sich lösemit-
telfreie Spachtelmassen. Sie sind 

leicht erkennbar an Umweltlabeln 
wie etwa dem EC1-Siegel.

Je nach Einsatzgebiet und vor-
liegendem Schaden gibt es unter-
schiedliche Spachtelmassen, die 
hierfür Verwendung finden.

Spachtelmassen verdanken 
ihren Namen der Tatsache, dass 
sie mit einem Spachtel aufgetra-
gen werden, ehe sie glattgeschlif-
fen werden. Spachtelmassen mit 
einem EC1-Siegel sorgen zuhau-
se für unbelastete Luft und sind 
ein wohngesunder Lückenfüller.

Mehr Informationen zum EC1-
Siegel unter www.emicode.com
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Als neuer Bürgermeister werde ich vielleicht nicht alles
anders machen, aber ich will alles besser machen. Ein
wichtiger erster Schritt dazu, die Sorgen und Bedürfnisse
als Auftrag zum Handeln wahrzunehmen, ist meine Ini-
tiative, für Steinau, einen Mängelmelder zu installieren.

Wo findet man den Mängelmelder?
Wozu dient der Mängelmelder?
Den Mängelmelder für Steinau findet man im Internet
unter: ich-will.steinau-gestalten.de. Alle Bürger*innen
von Steinau können dort Mängel wie Defizite in der In-
frastruktur (wie z.B. eine fehlende Straßenbeleuchtung,
fehlende barrierefreie Zugänge usw.) aber auch Defekte,
Beschädigungen, Verunreinigungenmelden. Unabhängig
von Öffnungszeiten oder telefonischen Warteschleifen
können Mängel rund um die Uhr gemeldet werden.

Wie funktioniert der Mängelmelder konkret?
Ganz einfach: man ruft die Seite ich-will.steinau-
gestalten.de auf und erblickt zunächst eine Überblicks-
Karte von Steinau, in der bereits durch roteMarkierungen
einige Mängel gemeldet worden sind und erfährt weiter
unten, umwelcheMängel es sich handelt sowie den Stand
der Bearbeitung dieser Mängel. Will man einen weiteren
Mangel melden, klickt man auf das unter der Karte posi-
tionierte Textfeld „Ich möchte etwas melden“. Auf der
nun erscheinenden Karte kannmanmit Klick den Ort des
Mangelsmarkieren, ihn in den zugehörigenEingabefeldern
benennen, mit einem hochgeladenen Foto dokumentieren
und näher beschreiben. Wenn man möchte, kann man
für Rückfragen die eigene E-Mail-Adresse angeben, je-
doch ist dies nicht zwingend. Nach der Zustimmung zur
Datenschutzerklärung sendet man seine Mängelmeldung
ab. Redaktionell greifen wir nur bei diffamierenden oder
rechtswidrigen Inhalten ein – ansonsten geht IhreMeldung
ohne Zensur oder Korrektur online und ist für alle User
einzusehen.

DieBürger bestimmen eigenverantwortlich,welcheMängel
Ihnen amwichtigsten sind. So einMängelmelder existiert
bereits in einigen anderen Kommunen. Wir gehen aber
einen entscheidenden Schritt weiter. Im zweiten Teil des
Mängelmelders eröffnet sich dieMöglichkeit, einer demo-
kratischenMitbestimmung für alle Bürger*innen Steinaus:

EIN MÄNGELMELDER NIMMT
DIE BEDÜRFNISSE DER BÜRGER ERNST

mit einem einfachen Klick auf „+“ oder „–“ nehhmmeenn ssiiee
Einfluss auf die Priorisierung für die Abhilfe des gemel-
deten Mangels. Die Mängelmeldung mit den meiisten „+“
stehen in der Prioritätenliste der Abarbeitung gannz oben.
Und damit man informiert wird, wie es weiter ggeht, gibt
es auch eine Antwort, wie der jeweilige Sachstannd ist.

Steinau soll eine Bürgerkommune werden.
Ich möchte Steinau in Richtung einer Bürgerkoommune
entwickeln, die Wünsche, Umsetzungsvorstelllungen,
Zielformulierungen der Bürger*innen aufnehmmen, sie
bündeln und umsetzen.
EineBürgerkommune stellt dieBedürfnisse derBüürger*in-
nen in den Mittelpunkt. Sie fördert die Mitwirkkung der
Bürgerschaft bei der kommunalpolitischen Ziellführung
und Zielerreichung.

Gerade Steinau verfügt mit seinen über 100 VVereinen
bereits über ein deutlich wahrnehmbares bürggerliches
Engagement für die gemeinsame Sache. Dieses Engage-
ment ist eine konstruktive Basis, auf der man aaufbbfbauen
und die man ausbauen kann.
Ein Bürgermeister muss die organisatorischen Voraus-
setzungen schaffen, dass dieses Miteinander ppolitisch
zum Tragen kommen kann. Er muss Mentor undd Media-
tor (und auch als solcher anerkannt) sein, er soollte eine
klare pragmatische Vorstellung besitzen, was alles an
Zielen realistisch erreichbar ist, und er muss ddie dafür
notwendigen Umsetzungsstrategien, gerade auuch was
die Nutzung von Förderprogrammen in Land, BBund und
Europa angeht, besitzen.
Ich bringe dafür eineVielfalt von Erfahrungenmitt. Außer-
dem komme ich von außen, bin neutral, überpaarteilich
und unvoreingenommen. Ich muss keine Gruppen- oder
Parteiinteressen bedienen und gehöre keinemKlüüngel an.
Mein Wissen in der Sache, mein strukturiertes Denken
und meine klare demokratische Haltung wird Steinau

zukkunnffttssffäähhiigg mmaacchheenn. IIcchh bbiieettee ddeerr SSttaaddtt aann, ssiiee voorraann
zu bringen.
Die Installation des Mängelmeldersss für die Bürgerschaft
Steinaus schränkt die gesetzlich bbbestimmten Entschei-
dungsbefugnisse der Stadtverordneeetenversammlung, des
Magistrats und des Bürgermeistersss nicht ein, ist aber ein
erster unübersehbarer Schritt zu mmmehr Partizipation der
einzelnen Bürgerin/des einzelnen Bürgers. Das nehme ich
sehr ernst! Keiner soll sich mehr frustriert zurückziehen
und im Stillen denken: Ich kann ja sowieso nichts ändern.
Die Stadt darf nicht mehr der Gegggenpart sein, der auf
einer höheren Ebene regiert und ihre Bürger*innen ledig-
lich diszipliniert, ihnen lediglich daaas Recht zugesteht ab
und zu wählen, sondern wir alle wooollen teilhaben an den
Entscheidungen der offiziellen Greeemien und bestimmen
gemeinsam die Politik – wir alle sinnnd Steinau!

Anzeige

Mängelmelder:

ich-will.steinau-gestalten.de

Neue Trikots dank großzügiger Spende
Bellings (FGW). Dank der großzügigen Spenden des Nagel- und Kosmetikstudios „i-tüpfelchen“ in Bellings können sich sowohl Jugend- als auch 
Seniorenspieler des FV Bellings künftig in einem einheitlichen Outfit präsentieren. Das von Nicole Schlauch betriebene Studio im Ringweg in Bellings 
gibt es seit 18 Jahren. „Wenn man so unterstützt wird, macht Ehrenamt mehr Spaß“, betont der Jugend-Trainer Peter Schmidt. Er dankt den Sponso-
rin Nicole Schlauch ebenso wie Vorsitzender Heiko Bott. Die F-Jugend der JSG Kinzigtal mit Spielern aus Bellings und anderen Orten erhielten neue 
Trikots. Zudem wurde die erste und zweite Mannschaft des FV Bellings mit neuen Pullovern ausgestattet. Unser Foto zeigt die F-Jugend mit Trainer 
Peter Schmidt und Sponsorin Nicole Schlauch. � Foto: Fritz Christ

Gottesdienst mit Pantomime, Psalmen und Pop-Musik
Bad Soden-Salmünster 

(BWB). Zum Gottesdienst im 
Grünen lud die Evangelische 
Kirchengemeinde Bad So-
den-Salmünster Gemeinde-
mitglieder und Gäste zu ihrem 
diesjährigen „Hit from Hea-
ven“-Gottesdienst ein. 

Statt eine vertraute Melodie 
aus dem Gesangbuch zu hören, 
lauschten die Besucher zu Beginn 
des Gottesdienstes dem Klang je-
nes Pop-Songs, den Organistin Jo-
hanna Tierling präsentierte. Das 
Lied „An guten Tagen“ von Jo-
hannes Oerding stand im Mittel-
punkt eines Gottesdienstes im 
Pfarrgarten der Erlöserkirche in 
Bad Soden. Pfarrer Fredy Henning 
und die Konfirmanden, die den 
Gottesdienst gemeinsam vorberei-

tet hatten, gingen der Frage nach, 
was ein guter Tag sei.

Bezug nehmend auf Oerdings 
Liedzeilen, die gute Tage als jene 
beschreiben, an denen unser La-
chen echt sei, spürte Pfarrer Hen-
ning fröhlichem Lachen in bib-
lischen Geschichten nach. Erste 
Anhaltspunkte fand der Geistliche 
im Johannesevangelium. Sowohl 
echtem, von Herzen kommendem 
Lachen als auch dem Glauben ge-
linge es, die Welt in ihren Gren-
zen zu überwinden.  „Damit ich 
nicht verzweifle, sondern lache, 
braucht es die Gewissheit, letzt-
lich geborgen zu sein. Diese Ge-
wissheit nennt man Glauben“, 
führte Pfarrer Henning seine Ge-
danken zum Abschied Jesu von 
den Jüngern weiter aus.

Einen weiteren bedenkenswer-

ten Aspekt brachten die Kon-
firmanden den Gottesdienst-
besuchern in pantomimischer 
Darstellung des Gleichnisses vom 
verlorenen Schaf näher. Gott freue 
sich über jeden, der zu ihm zu-
rückfinde. Einen dritten wich-
tigen Aspekt verdeutlichte der 
Geistliche anhand des Gleichnis-
ses vom verlorenen Groschen. 
Die Frau, die nach langer, auf-
wendiger Suche ihren verlorenen 
Groschen wiederfinde und aus-
gelassen mit allen Nachbarn feie-
re, zeige auf, dass Glaubende in 
ihrer Sehnsucht, ihrem Vertrau-
en, ihrer Freude und Dankbarkeit 
mit Gott verbunden seien. Psal-
men und Lieder geben diesen Ge-
fühlen an guten Tagen Ausdruck.

Johanna Tierling am Klavier, 
Dennis Korn (Gitarre und Gesang) 

und Lara Eckert (Gesang) gestal-
teten den Gottesdienstes musika-
lisch mit Liedern von Johannes 
Oerding, Joan Osborne und John 
Lennon. Barbara Weiß und San-
dra Mandl brachten den Gemein-
demitgliedern Lach-Yoga näher 
und lockerten den Gottesdienst 
mit Übungen auf. Besonderen 
Dank richtete Pfarrer Henning an 
das Küsterehepaar Altergott und 
den Techniker Marvin Eckert, die 
einen reibungslosen Ablauf des 
Gottesdienstes gewährleisteten.

Die Aktion „Hit from Heaven“ 
ist eine Gemeinschaftsproduktion 
des Medienhauses der Evangeli-
schen Kirche von Kurhesssen-
Waldeck, des Kirchenkreises 
Hanau und des privaten Radiosen-
ders Hit Radio FFH. Seit 2015 ist 
in vielen Kirchengemeinden der 

Landeskirche ein Popsong Thema 
im Gottesdienst. Diesmal setzte 

sich Oerdings Lied „An guten Ta-
gen“ bei der Abstimmung durch.

Praktische Übungen zum Lachen von Barbara Weiss (rechts) und Sandra 
Mandl bereicherten den Gottesdienst. � Foto: M. Knop

Das Leben einzelner 
gegen das Leben vieler
Theaterwerkstatt Freigang spielt „Terror“

Steinau (BWB). Nach der 
langen Corona-bedingten 
Spielpause freuen sich die 
Mitglieder des Theaterver-
eins „Freigang“, dass sie 
ihre Proben wieder aufneh-
men konnten.

Am Freitag und Samstag, 6. 
und 7. November, führen sie er-
neut Ferdinand von Schirachs 
„Terror“ im Theatrium in Stei-
nau auf. In diesem Theater-
stück geht um das Leben ein-
zelner gegen das Leben vieler.

Aufgeführt wird eine Ge-
richtsverhandlung: Major La-
rissa Koch hat – sich Befehlen 
widersetzend – eine Lufthansa-
Maschine abgeschossen. Diese 

war von Terroristen entführt 
worden und sollte in die mit 
70 000 Menschen voll besetzte 
Allianz-Arena in München ge-
steuert werden. Die Pilotin hat-
te für sich abgewogen. Das Le-
ben von 164 Passagieren gegen 
das Leben von 70 000 Stadion-
besuchern.

Wie das Urteil über Frau Ma-
jor Koch ausfällt, entscheiden 
die Zuschauer, indem sie in der 
Pause ihre Entscheidung auf 
einem Zettel notieren. Die Auf-
führungen im November begin-
nen jeweils um 20 Uhr.

Karten gibt es im Internet 
unter www.theatrium-steinau.
de. Es besteht Maskenpflicht im 
Eingangsbereich.



Donnerstag, 15. Oktober 202042. WOCHE 15

Zweirad/Trike

Sie sucht Ihn

Gewerbl. Vermietungen

HäuserVermietungen

Zu verschenken

An- und Verkäufe

Kontakte

KFZ-Kaufgesuche

KFZ-Verkäufe

Suche Haushaltshilfe für Pri-
vathaushalt in Schlüchtern, 3-4
Std/Woche auf 450,- €-Basis, 15,-
€/Std., Zuschriften an den Verlag

unter A93 -38840338

ww
w.H

eiko
-de

r-Zimmermann.de
Zur Verstärkung

des freundlichen und arbeits-
motivierten Teams unseres

Familienbetriebs suchen wir ab sofort

Zimmer / Dachdecker (m/w/d)
zur Festeinstellung.

Wenn Du Dich angesprochen fühlst, melde Dich telefonisch
bei Heiko Günther unter 0160/7330977 oder schreibe eine
E-Mail an: info@heiko-der-zimmermann.de
Wir freuen uns auf Dich!

Heiko Günther
Fa. Heiko der Zimmermann

Wir gehören mit nahezu 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu einer der
größeren Steuerkanzleien in Frankfurt amMain. Wir beraten unsere Mandan-
tinnen und Mandanten mit großem, persönlichen Einsatz und großer Kom-
petenz. Wir unterstützen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in ihrer
persönlichen und beruflichen Entwicklung und bieten ihnen einen modernen
Arbeitsplatz in einem motivierten, dynamischen Team.

Für unsere Niederlassung in Schlüchtern suchen wir eine/n:

Steuerfachangestellte/r (m/w/d)
Schwerpunkt Lohnbuchhaltung

Ihre Aufgaben:
• Erstellung von Lohn- und Gehaltsbuchhaltungen
• Klärung von Lohnsteuer- und Sozialversicherungsangelegenheiten
• Mitwirkung bei Lohnsteuer- und Sozialversicherungsprüfungen

Werden Sie Teil eines jungen und motivierten Teams in einem modernen
Arbeitsumfeld mit vielen Annehmlichkeiten und allen Möglichkeiten. Gerne
lade ich Sie ein, uns bei einem guten Kaffee in unserer Kanzlei in Schlüchtern
kennenzulernen. Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Florian Varinli, Steuerberater.

z.Hd. Frau Anne Linders

Wassergasse 4
36381 Schlüchtern

Tel.: 06661 – 747394-0
www.madel-kotalla.de

MADEL & KOTALLA
Partnerschaftsgesellschaft mbB

Steuerberatungsgesellschaft

Wenn Sie Fragen zum Stellenangebot haben, können Sie sich
unter karriere@madel-kotalla.de gerne an uns wenden.

Öffentliche Bekanntmachung
des Kommunalen Centers für Arbeit

- Jobcenter -
Anstalt des öffentlichen Rechts des

Main-Kinzig-Kreises

Auslegung des
Jahresabschlusses 2019
des Kommunalen Centers für Arbeit

- Jobcenter - und Soziales
Anstalt des öffentlichen Rechts

Der Verwaltungsrat des Kommunalen
Centers für Arbeit - Jobcenter - hat am
01.10.2020 den Jahresabschluss für das

Haushaltsjahr 2019 beschlossen.
Den Vorständen wurde für das Haushalts-
jahr 2019 Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss 2019mit dem Rechen-
schaftsbericht liegt zur Einsichtnahme in
der Zeit vom 09.11.2020 bis 13.11.2020
sowie in der Zeit vom 16.11.2020 bis
18.11.2020 im Main-Kinzig-Forum, Geln-
hausen, Barbarossastraße 16-24 (Bürger-
portal, Barbarossastraße 24) montags bis
donnerstags jeweils in der Zeit von 7:30
Uhr bis 16:30 Uhr und freitags in der Zeit
von 7:30 Uhr bis 14:00 Uhr öffentlich aus.

Die Bekanntmachung erfolgt gemäß § 114
der Hessischen Gemeindeordnung.

Gelnhausen, den 09.10.2020

Vorstandsvorsitzende
des Kommunalen Centers für Arbeit

- Jobcenter -
gez. Langhammer

Marion Wehner Immobilien
Frau Wehner, Tel. (06655) 73459
Mobil (0151) 14148175
E-Mail: info@immobilien-wehner.de

Ganz NAH dran – Gewerbliche BÜRORÄUME
im „Erdgeschoss“ ZU VERMIETEN
Hochwertig und repräsentativ auf 200 m²

GEW-Fläche in 36381 Schlüchtern. AB 1.9.2020!

b l

Weitere Infos unter:

www.immobilien-wehner.de

Sinntal-Mottgers: stilger. renov.
Altbauwohnung, EG, 2-Zi. m.Kü-
chenzeile, Bad/DU/WA, 50 m²,
Stellpl. ZH, Grünfl., ruh. Lage, k.

Haustiere, ab sof., Tel. 06664-597

Stellplatz in Halle
für Wohnmobile und Oldtimer,
Nähe Steinau a.d.Str., zu ver-
mieten,☎ 0171-5100258

Schlüchtern Innenstadt
3 Zi.-DG-Whg., Kü/Bad, Blk,
64,80 m², KM 356,- € + NK +
Kt., Energieverbrauchswert

108,2 kWh(m“a)
☎ 0151/50240173

Mo, Mi. und Do., 8 - 12 Uhr

Schlüchtern-Niederzell,
Part.-Whg., 3 Zi., Kü/Bad, DU/WC,
80 m², Laminat, Blk., Stellpl., Kel-
ler, 440 € + NK + Kt., ab 1.12. od.
später, Tel. 06661-919555

Sinntal-Sannerz
2 ZKB, ca. 52 m², 350,- €, EBK,

Balkon, Keller, Stellplatz + NK + Kaution,
EnEV: V, 114 kWh, ÖZH, Bj. 1995.
Tel. (0 66 64) 40 29 98
o. (0176) 43 30 43 45

Vollbusige priv. Frauen
suchen lockere SEX-Kontakte
0151-72113359

Liebe Leser, kaufe PKWs zu fai-
ren Preisen. Bitte alles anbie-
ten, Unfall, auch ohne TÜV,
hohe km.☎ 06053/7068811

oder☎0152/54658507

Garagenpark im Spessart
für KFZ und Lager

www.mtc-immobilien-stoos.de

VW-Polo, Bj. 9/2008, 44 KW,
3-türig, 3 Zyliinder, HU 12/21,

neue Winterreifen, VB 2.600,- €,
Tel. 0151-57835082

Karosserie- und Lackierfachbetrieb
Porsche – Oldtimer – Sportwagen
Umbau – Restauration – Neuaufbau

Karl -Winnacker -Str. 16 • 36396 Steinau a.d.Str.
Tel.: (06663) 918918 • Fax: (06663) 918919

karosseriemueller@t-online.de • www.karosserie-mueller.de

KAROSSERIE MÜLLER CLASSICS

Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

Sie können unter der

Rubrik
Ihre

Angebote kostenlos aufgeben.

Bitte übermitteln Sie uns den

Anzeigentext nur unter
Fax

06051) 78803700 oder per E-Mail

Anzeigen@Wochen-Bote.de.

Geben Sie Ihre komplette Adresse

für unsere Unterlagen mit an.

könne

k t los aufge
„Zu verschenken“

(06661) 153988700

Zu verschenken:Wohnzimmer
Eiche hell Sitzgarnitur, Ausziehlie-
ge, Schlafzi. Eiche hell, Spiegel-
schrank, Vorratsschrank 4-türig,

Tel. 06056-2637

Zu verschenken:
Schlachtwurstkessel in

Steinau-Ulmbach,
Tel. 0176-96168380

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze
alt wie neu, Damen- u. Herrenbe-
kleidung, Accessoires, Schmuck,
Müünzen und Bernstein. Wir freuen
uns über jeden Anruf. R. Lebas, ☎
06053-7069941 o. 0157-57590041

Herbstaktion!! Vermittlung für alle Frau-
en unbegrenzt und garantiert kostenlos 
üb. PV Tel. 0800-2886445

Brigitte, 65 J., sportl.-schlank, super 
Hausfrau, mit zwei geschickten Händen. 
Ich mag Fernsehen zu zweit, Musik u. 
fahre gerne Auto. Meine Ansprüche sind 
nicht groß, habe nur Sehnsucht nach e. 
ehrl. Mann. Hast Du auch keine Lust 
mehr, immer nur allein zu sein? Dann 
melde Dich üb. PV, ich würde mich freu-
en. Tel. 0176-34498406

Elisabeth, 75 J., mit schöner fraul. Figur, 
häuslich, sparsam, ohne übertriebene 
Ansprüche. Ich mag Musik, singen, ko-
chen, Hausarbeit u. die Natur. Suche e. 
ehrl. Mann für ein harmonisches Mitein-
ander. Rufen Sie üb. PV an, ich komme 
Sie gerne mit meinem Auto besuchen. 
Wir können getrennt o. gerne zus. woh-
nen. Tel. 0176-45986085

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045
63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

Stellenangebote

Neue Auszubildende 
für die städtischen Betriebe
Berufsanfänger absolvieren Ausbildung in den unterschiedlichen Bereichen der Kurstadt

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Michelle Falk, Cedric 
Junker und Jonas Turban ha-
ben im August ihre Ausbildung 
bei der Stadt Bad Soden-Sal-
münster begonnen. Bürger-
meister Dominik Brasch sowie 
der städtische Personalamts-
leiter Dominic Imhof begrüß-
ten kürzlich die neuen Kräfte 
im Rathaus zu einem persön-
lichen Austausch.

„Es ist schön, dass wieder drei 
junge Menschen ihren berufli-
chen Werdegang in unseren städ-
tischen Betrieben beginnen kön-
nen“, freut sich Brasch. „Und das 
nicht nur in den klassischen Be-
reichen Verwaltung und Kinder-
betreuung, sondern auch in hand-
werklichen Berufen“ fügt Brasch 
noch ergänzend hinzu. 

So hat Cedrik Junker zum 1. Au-
gust seine Lehre zum Anlagenme-
chaniker für Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik, Schwerpunkt 
Sanitärtechnik begonnen, welche 
er im Bereich der Technischen 
Betriebe absolviert. Er wird dort 
neben seiner theoretischen Aus-
bildung Erfahrung unter anderem 
im Bereich der Wasser- und Ab-
wasserversorgung sammeln. 

Im Bereich der städtischen Kin-
dertagesstätte „Spatzennest“ ab-

solviert Michelle Falk ihre pra-
xisorientiere Ausbildung zur 
Erzieherin. Hierbei nimmt die 
Stadt an dem Landesprogramm 
Fachkräfteoffensive teil. Ganz 
unbekannt ist Michelle Falk aber 
nicht in der Kindertagesstätte. Hat 
sie doch bis Juli 2020 bereits ein 
einjähriges Praktikum dort durch-
laufen.

Im Bereich der Stadtwerke und 
städtischen Verwaltung sowie 
aber auch im Kurbetrieb wird 
der Dritte im Bunde, Jonas Tur-
ban, sein Studium mit der Fach-
richtung Wirtschaftsinformatik/

e-Government absolvieren. Diese 
Fachrichtung ist noch relativ neu 
und Jonas Turban ist der Erste, 
dem dieser duale Studiengang bei 
der Stadt ermöglicht wird. „Neben 
den klassischen Ausbildungsberu-
fen zu den Verwaltungsfachange-
stellten bildet dieser Studiengang 
die Möglichkeit, neue Kräfte nicht 
nur mit dem verwaltungsrechtli-
chen Fachwissen, sondern auch 
mit dem immer mehr erforder-
lich werdenden digitalen Wissen 
auszustatten. Dies bringt enorme 
Vorteile bei der späteren prakti-
schen Arbeit, welche in den kom-

menden Jahren mehr und mehr 
auf das digitale Verwaltungshan-
deln ausgelegt sein wird“, ist sich 
Imhof sicher.

Aber auch in Zukunft möchte 
die Stadt jungen Menschen eine 
Ausbildungsmöglichkeit bieten. 
„Wir planen jetzt schon die Aus-
bildungsstellen für 2021 und su-
chen aktuell bereits eine/n Aus-
zubildenden für den Beruf der/
des Verwaltungsfachangestellten 
im städtischen Rathaus mit Aus-
bildungsbeginn zum 01.08.2021“, 
führt der städtische Personalamts-
leiter abschließend aus

Der Haupt- und Personalamtsleiter Dominic Imhof (von links) begrüßt die 
neuen Auszubildenden Cedric Junker, Michelle Falk und Jonas Turban am 
städtischen Rathaus in Salmünster.     Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster

 ANZEIGE 

Wie zuverlässig arbeitet 
ihr Blutdruckmessgerät?
Sicherheitsprüfung der Lotichius-Apotheke

Schlüchtern (BWB). Wer 
kennt das nicht, das Auto muss 
zum TÜV oder zu einer Inspek-
tion. Für fast jeden von uns eine 
Selbstverständlichkeit, die rou-
tinemäßig durchgeführt wird. 
Was unsere Gesundheit betrifft, 
sind wir oft leichtsinniger. In 
vielen Haushalten wird zwar 
der Blutdruck häufig kontrol-
liert, dem Blutdruckmessgerät 
schenkt man aber über Jahre 
blindes Vertrauen. Dabei sind 
die heutigen Geräte hochsensib-
le Messinstrumente, deren ord-
nungsgemäße Funktion regel-
mäßig überprüft werden sollte. 

Die Lotichius-Apotheke bie-
tet aus diesem Grund seit vielen 
Jahren im Herbst eine Kontrol-
le der Blutdruckmessgeräte mit 
angeschlossener CE Prüfung an. 
Die alljährliche Aktion kann al-
lerdings auf Grund der Covid-19 
Situation nicht wie gewohnt in 
den Räumen der Lotichius-Apot-
heke stattfinden.

Stattdessen werden die Gerä-
te direkt im Prüfinstitut kont-

rolliert. Zu diesem Zweck müs-
sen die Blutdruckmessgeräte bis 
spätestens Dienstag, 20. Okto-
ber, in der Lotichius-Apotheke, 
Lotichiusstraße 46, in Schlüch-
tern abgegeben werden und 
können etwa acht Tage später 
dort wieder abgeholt werden.

 Die Gebühr für diesen Prüfser-
vice beträgt 12,50 Euro pro Ge-
rät und beinhaltet die Prüfung 
sowie die Erstellung des Prüf-
zertifikats. Das Zertifikat  ist im 
privaten wie auch gewerblichen 
Bereich 2 Jahre gültig.

Apothekerin Meike Rindt: 
„Während dieser Aktion haben 
wir für unsere Kunden folgen-
des Angebot: „Sollte die mess-
technische Kontrolle einen De-
fekt am Blutdruckmessgerät 
ergeben, rechnen wir die Prüf-
gebühr beim Kauf eines Neu-
gerätes in der Lotichius-Apot-
heke an.“

Weitere Auskünfte unter der 
Telefonnummer (0 66 61) 9 62 10 
oder direkt in der Lotichius-
Apotheke, Schlüchtern.

Diesmal digital 
im Grünen

Region (BWB). Das Gartenfes-
tival „GartenKunstGenuss Main-
Kinzig“ war in diesem Jahr von 
der Corona-Pandemie betroffen. 
Für den Zeitraum von Mai bis Sep-
tember waren bereits über 40 Ver-
anstaltungen vorgeplant, als das 
Herunterfahren des öffentlichen 
Lebens das Vorhaben bedrohte. 
„Ich freue mich sehr darüber, dass 
es gelungen ist, zügig und flexi-
bel ein digitales Format zu entwi-
ckeln, das eine große Beachtung 
erfahren hat“, zog Landrat Thors-
ten Stolz als Schirmherr nun ein 
positives Resümee. Vom Garten 
der Burg Brandenstein in Schlüch-
tern bis hin zum Wächtersbacher 
Schlosspark konnten Themen wie 
die heimische Artenvielfalt oder 
der insektenfreundliche Garten 
beleuchtet werden.
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Kulmbacher Edelherb,
Alkoholfrei
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
12 x 0,75 l Flaschen-Kasten

zzgl. 3,10 € Pfand
1 l = 1,30 €

zzgl. 3,30 € Pfand
1 l = 0,29 €

zzgl. 3,10 € Pfand
1 l = 0,98 €

zzgl. 4,50 € Pfand
1 l = 1,30 €

zzgl. 3,30 € Pfand
1 l = 0,61 €

Hasseröder
Premium Pils
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

Kapuziner Weißbier
diverse Sorten (außer Kellerweizen)
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

Förstina Limonade
frisch & fruchtig, diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,,
12 x 0,75 l Flaschen-Kasten

Bitburger Bier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

Licher Bier
diverse Sorten,
20 x 0,5 l Flaschen-Kasten

top frisch Mineralwasser
diverse Sorten,
12 x 1 l Flaschen-Kasten

top frisch Saft
diverse Sorten,
6 x 1 l Flaschen-Kasten

9.79

12.99 5.99

5.49

3.49

12.99

zzgl. 3,10 € Pfaanndd
1 l = 1,30 €11.99zzgl. 3,42 € Pfaanndd,

1 l = 1,20 €
zzgl. 3,30 € Pfanndd
1 l = 0,55 € 4.99

le

Angebote gültig vom 12.10. bis 17.10.2020

zzgl. 2,40 € Pfand
1 l = 1,00 €

+ 4er Pack GRATIS!

12.99
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Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Krämerstraße 53
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 3006
Anrufen – Bestellen – Abholen

Bürotechnik
infotec · Olympia

Büromöbel
HUND · Köhl

Bürobedarf
Markenartikel

Technischer
Kundendienst

Der Partner für Ihr Büro
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Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Karin Schubert
Friseurmeisterin
SALON & MOBIL

Öffnungszeiten:
Mo.–Sa. auf Voranmeldung

Brandensteiner Straße 23
36381 Schlüchtern-Elm

Telefon (06661) 3778 und
(0160) 91549957

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr
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Telefon (0 66 61) 91 81 51

Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

hs-fahrzeugteile@t-online.de

Kindermode
Gartenstraße 14a · 36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 6637

Mo., Mi., Fr., Sa. 9.30–12.30 Uhr
Fr. 15.00–18.00 Uhr

oder nach telefonischer Absprache.

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661/609090, Fax +49 (0)6661/60 9099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Telekommunikation
Mobilfunk · Festnetz · Internet

Schlüchtern, Tel. (06661) 96690
Steinau, Tel. (06663) 6620
Mo.–Fr. 7.30–18.00 Uhr
Sa. 7.30–13.00 Uhr

www.reifen-simon.de
Telefonische

Terminvereinbarung erbeten.

Grabenstraße 16
36381 Schlüchtern · (06661) 919691

Mo.–Fr. 9–13 + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr, Sa. 9–13 Uhr

Schlüchtern | Krämerstraße 43
Telefon (06661) 153988788

Vorübergehend
Mo.–Mi. 9.00–16.00 Uhr

geöffnet

er rgwinkel
ochen-BoDas Wappen des Main-Kinzig-Kreises wurde erstellt von David Liuzzo 2006

Der Bergwinkel
Wochen-BoteDas Wappen des Main-Kinzig-Kreises wurde erstellt von David Liuzzo 2006

www. .d�

Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

06661/6200
Mo.–Fr. 9.00–13.00

und 14.00–18.00 Uhr

Mittwochnachmittag
geschlossen

Sa. 9.00–13.00 Uhr und
nach Vereinbarung

Kaffee
Maschinen

Service
www.bruehwerk.de

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern
Tel. 06661/2357

Mo.–Fr. 9.30–18.30 Uhr
Sa. 9.30–13.30 Uhr

Mittwoch u. Donnerstag
11.00 bis 18.00 Uhr

Freitag bis Sonntag u. feiertags
9.00 bis 21.00 Uhr

Tel. (06661) 3572
Schlüchtern-Hutten Am Linsengartttrtrrrten 7

Beratung, Test-, Miet- + Neufahrzeuge
Servicemobil, Hol- und Bringdienst

(0171) 2764835 Whats App
www.neuemobilitaet.com
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klimaneutral und nachhaltig mobil

Ladenöffnungszeiten:
Mo. –Fr. 9–13 Uhr
und 14– 18 Uhr
Sa. 10– 13 Uhr

Info: Tel. (06661) 153988788 | Fax (06661) 153988700
E-Mail: anzeigen-bwb@vrm.de

Rufen Sie im Verlag an und teilen Sie Ihre Öffnungszeiten mit.

Jetzt Mitglied werden und
sofort profitieren!

Mieterbund Fulda und
Umgebung e. V.

www.mieterbund-fulda.de

Wünsche werden Wirklichkeit

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist
seit 1988 am Stadtplatz

Manfred Heinz
Wassergasse 3 • 36381 Schlüchtern

Tel. (06661) 919580 • (0175) 2441244
manfred.heinz@wuestenrot.de

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Mieterbund Fulda und
Umgebung e.V.

Beratung in Schlüchtern
im Haus des Handwerks.
Anmeldung unter: (06 61) 72105
oder info@mieterbund-fulda.de

Lutz neuer Geschäftsführer der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
Mitglieder sprachen sich für eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit von Forstamt, Waldbesitzern und Schutzgemeinsschaft aus 

Schlüchtern (cs). Der Be-
zirksverband Schlüchtern der 
Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald hat einen neuen 
Geschäftsführer.

Einstimmig wählten die Mitglie-
der Heinrich Lutz zum Nachfolger 
von Rainer Götz, der den Bergwin-
kel Richtung Waldecker Forst ver-
lässt. Vorsitzender Dr. Constantin 
von Brandenstein-Zeppelin berich-
tete, dass der Verein derzeit 51 Mit-
glieder habe. Mit publikumswirksa-
men Aktivitäten könnte es gelingen, 
neue Mitglieder zu gewinnen. Er 

verwies auf die in diesen Tagen 
angelaufene bundesweite Kampa-
gne des Waldbesitzer-Verbandes 
„Wald ist Klimaschützer“. Jeder 
Hektar Wald absorbiere im Jahres-
durchschnitt 8 Tonnen CO2. Das 
entspreche nahezu dem durch-
schnittlichen CO2-Fußabdruck je-
des deutschen Bürgers. Mit dem 
Ersatz fossiler, energieintensiver 
Rohstoffe durch nachwachsende 
Holzprodukte aus heimischen Wäl-
dern könne der CO2-Ausstoß wei-
ter gesenkt werden. So entstehe aus 
nachhaltig bewirtschafteten Wäl-
dern eine gesamte Klimaschutzleis-

tung von jährlich 127 Mio. Tonnen 
CO2. „Die Waldbesitzer fordern zu 
Recht eine angemessene Honorie-
rung der Klimaschutzleistungen 
aus der CO2-Abgabe“, erklärte von 
Brandenstein-Zeppelin.

Alle Mitglieder waren sich einig, 
dass mehr Öffentlichkeitsarbeit ge-
leistet werden und der Internet-Auf-
tritt des Bezirksverbandes aktuali-
siert werden müsse.

Walter Strauch, Vorsitzender der 
Forstbetriebsgemeinschaft, meinte, 
dass zu wenig nach außen trans-
portiert werde, wie schlimm es um 
den Wald stehe. Er sprach sich für 
eine gemeinsame, intensivere Öf-
fentlichkeitsarbeit von Forstamt, 
Waldbesitzern und Schutzgemein-
schaft aus.

Vorsitzender Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin begrüßt Heinrich Lutz (Mitte) als neuen Geschäftsführer 
und verabschiedet Rainer Götz (links).� Foto: Dietmar Kelkel

Jahreshauptversammlung 
Blockhaus Ahl 
Verein zur Förderung christlicher Jugendarbeit

Ahl (BWB). Der Verein zur För-
derung christlicher Jugendarbeit 
im Pastoralverbund lädt zur Jah-
reshauptversammlung ein.

Sie findet am Donnerstag, 22. 
Oktober, um 20 Uhr im Bürger-

haus „Alte Schule“ in Ahl statt. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem der Jahresbericht 
der Vorstandsmitglieder, Neu-
anschaffungen 2020 und die Be-
schlussfassung über Anträge.

www.Wochen-Bote.de
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